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velcasie «nd Etienne.
(Von unserem Berichterstatter .)

Paris . 23. April . Marineminister Delcastv beant¬
wortete gestern die Ausstellungen an feinem Flottenpro - ram » ,
besten erste Ausführungen er eben jetzt in Toulon , in Kor¬
sika und in Bizerta selbst beobachtet. Das Flottengesetz vom
30. März wird zwar erst im Zahre 1920 vollständig durch-
gesührt sein, aber schon vom 1. Mai an wird Admiral Bon
de Lapeyrere , der ehemalige Marineminister , im Mittel¬
meer ein außerordentlich mächtiges Geschwader vereinigen .
Es besteht aus 12 Panzerschiffen, von denen 6 zur Gattung
der Dreadnoughts gehören. Dazu kommen 6 Panzerkreuzer ,
»0 Torpedozerstörer, 2 Minenzerstörer und , was noch in kei¬
ner fremden Flotte vorhanden ist, eine Gruppe von 5 offen¬
siven großen Unterseebooten und 1 Kreuzer , der Flugmaschi¬
nen und Taucherboote begleitet . Der Admiral wird unter
sich 2 Vizeadmirale , 3 Konteradmirale , 600 Offiziere ver¬
schiedenen Grades und 18 000 Mann haben . Roch nie hat
Frankreich einem Admiral eine solche Flottenmacht in bestän¬
diger Weise anvertraut .

E» fehlt freilich nicht an Leuten , die den Feuereifer
Delcastes nur dem Bestreben zuschreiben , zuerst Kammer¬
präsident als Nachfolger des verstorbenen Briston und dann
Präsident der Republik nach Ablauf der sieben Jahre der
Präsidentschaft Fallisres zu werden . DelcastS soll sich be¬
reits von Poincar « und seinen übrigen Kollegen die Erlaub¬
nis errungen haben , feine Kandidatur in der Kammer auch
als Minister aufstellen zu dürfen , um im Falle der Nieder¬
lage wenigstens Marineminister zu bleiben .

Bi » jetzt hat sich übrigen » DelcaM noch nicht als Kan¬
didat zu erkennen gegeben, während der erste Vizepräsident
der Kammer , der ehemalige Minister des Innern und des
Ktteges Etienne öffentlich erklätt hat , er werde seine Kan¬
didatur aufstelle«, wenn die vier republikanischen Mehrheits¬
gruppen sich für dieselbe aussprechen. Die Sozialisten be¬
kämpfen denn auch einstweilen bloß Ettenne , indem sie ihn
als einen gewissenlosen Spekulanten hinstellen .

Die „Bataille Syndicaliste " wirft Etienne vor , daß die
von ihm befördette Eisenbahnlinie von Dakar nach Saint -
Louis für 60000 Franken den Kilometer vergeben wurde
»nd 130000 Franken pro Kilometer kostete . In der Eüd -
algerischen Eisenbahn seien durch seine Schuld 400 Millio¬
nen verloren gegangen und die äthiopische Bahn sei schon
vor der Vollendung verkracht. Wenn schon dreimal der Krieg
mit Deutschland wegen Marokko auszubrechen drohte , so sei
das hauptsächlich die Schuld der Kolonialpartei Ettennes und
der Firma Schneider, für die Etienne arbeite . Für feine
Verdienste fei Ettenne von der hohen Finanz durch die Prä¬
sidentschaft der Pariser Omnibusgesellschaft belohnt worden
»nd als solcher habe er eine neue Konzession zum Nachteile

Der grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee .

(2 Fortsetzung. ) R-chdr»« »« Me».
Das Haus , welches das gräfliche Ehepaar in der Schack-

straße bewohnte, war ein Eckhaus . Wie alle übrigen Häuser
Vieser Sttaße , die zu den ältesten des Tiergartenviertels ge¬
hörte und durch ihren schon etwas altmodischen Anstrich nur um
so vornehmer wirkte, hatte es nur zwei Stockwerks . Außer dem
gräflichen Ehepaar , welches das erste Stockwerk inne hatte ,wurde es nur noch von einer alten kranken Dame bewohnt , die
aber i« der größten Abgeschiedenheit lebte und deren Gegen¬wart sich kaum bemerkbar machte . Das Haus , das mit seiner
für die Zeit seiner Entstehung bezeichnenden kargen konven¬
tionelle« Bauart an sich nichts Bemerkenswertes bot , war wie
alle anderen Häuser der stillen Straße von einem schmalen Vor¬
garten umgeben, den ein ziemlich hohes, hübsch geschmiedetes
Gitter umzog und auf dessen spärlichen Beeten jetzt bunte Astern
standen. Ein kleiner, dünnstrahliger Springbrunnen mit einem
kümmerlichen Becken aus braun angestrichenem Gußeisen , das
wohl wie Bronze aussehen sollte und zwischen den Beeten stand,
vervollständigten dieses Bild eines vornehmen Hauses aus einer
noch bescheidenen und von künstlerischen Anreizungen noch nicht
allzusehr geplagten Zeit .

Der Briefkasten, zu dem sich Ilse begeben hatte , lag von
dem Hause durch einige Sttaßen getrennt . Wenige Augenblicke,
nachdem sie es verlaffen hatte , kam ein Auto über den einsamen
Asphalt gesaust und machte vor dem Hause Halt . Auf dem Bock ,der mit einem Koffer bepackt war . saß neben dem Chauffeur
noch ein Diener , der jetzt , als der Wagen hielt , von seinem Sitz
herabsprang und mit abgezogener Mütze den Schlag auftiß .
Gleichzeitig öffnete sich die Haustür und ein zweiter Diener
erschien , der dem ersten bei dem Abladen des Gepäcks be¬
hilflich war .

Dem Wage« war ein junger Mann entstiegen . Seine Ge¬
sichtszüge waren dieselben wie auf dem Gemälde , das vorhin
auf Ilse eine so merkwürdige Wirkung ausgeübt hatte . Seine

der Stadt Paris und zum Vorteile der Fabttkanten der
Automobilomnibufle abgeschlossen. ,LLenn dieser Mann , so
schließt die „Bataille Syndicaliste ", an die Spitze der Volks¬
vertretung gelangt , so wird man im ganzen Lande und in
ganz Europa wissen , daß es fortan keine Kontrolle und kein
Gegengewicht mehr für die Macht des Goldes gibt ."

Zur Lage in ffä .
(Tel . Bericht.)

!— Paris » 24. Apttl . Line amtlich« Rete bezeichnet die
Blättermeldung , daß der Gesandte Regnanlt die Regierung
schon vor einiger Zeit um die Entsendung von Truppeuvvr -
stärkunge« nach Marokko ersncht habe und daß dies Ansuchen
abgelehnt worden sei, als vollständig erfunden . Weder Reg -
nault noch General Moinier hätten Verstärkungen verlangt ,
ebenso wenig sei der Regierung irgend eine Mitteilung zn-
gekommen , welche den Aufstand in Fez hätte voraussehen
lasten.

Im Einverständnis mit dem Ministerpräsidenten Pvin -
car« ermächtigte Kriegsminister Millerand General Moinier
auf besten telegraphisches Gesuch, über Fez den Bel « -
gerungszustond zu verhängen .

Nach den letzten Nachttchten aus Marakefch ist das Land
ruhig . General Moinier sandte nach Suk el Arba zwei
Kompagnie« und eine Maschinengewehrabteilung , um in dem
Landstrich die Wiederherftellnng der Rnhe zu beschleunigen.

Der Sonderbettchterstatter der „Ag. Havas " in Fez mel¬
det über den Aufruhr und feine Bekämpfung :

Die Kanonade gegen die nördlichen und südöstlichen Be¬
festigungen dauette am 18. d . M . bis 4 Uhr nachmittags .
Das Gewehrfeuer wurde in der Stadt «och längrr fortgesetzt.
Die Nlemar und die vornehmen versammelten sich in der
Botschaft, um über die Maßregel » zu beraten » wie die Auf¬
ständischen zu beruhigen seien . Kaid « mehrerer benachbarter
Stämme haben dem Gesandten Regnanlt ihre Hilfe cm ge¬
boten.

Zwei Zivilisten und vier Grenz-Nnteroffiziere . die sich
in das Zimmer eines Hotels geflüchtet hatten , haben sich 24
Stande « lang durch Flintenschüsse gegen den Pöbel und die
revoltierenden Askaris verteidigt , die die Türen des Hotels
erbrachen und den Wirt sowie einen Kapnzinerpater töteten .
Elf andere Franzosen, darunter eine Frau mit ihrem ein¬
zigen Töchterche«, hatten sich aus die Terrasse des Hotels ge¬
flüchtet. Eie wurden durch jene Schützen gedeckt und konn¬
ten mit Hilfe einer alten Eingeborenen fliehe«.

In der Nacht vom 18. zum 19 . versuchte der Pöbel das
Eesandtenvirrtel anzugreifen , zog sich aber nach blutigem
Kngelwechsel zurück. Die eigentliche Kanonade dauerte bis
zum 19 . ds . Sie zerstreute die Anfständifche«. Gebäude
wurden nach Möglichkeit geschont.

Die Folgen der Kanonade und die Ermahnung der
Kaids wirkten beruhigend auf die Aufständischen. Die Läden
wurden allmählich wieder geöffnet. In mehreren Tabors
wurde lange nachdem das Signal zur Empörung gegeben

mittelgroße , schmächtige Gestalt war in einen grauen Ulster
gekleidet.

„Ist die Frau Gräfin zu Hause ?" redete er den zuletzt Er¬
schienenen an.

„Nein , Herr Graf," sagte dieser , die Hutschachtel , den Stock ,
Schirm und Plaid ergreifend.

„Wo ist sie hin ?"
„Ich weiß es nicht , Herr Graf .

"
„Hat sie gesagt , wann sie zurückkommt ?"
Aus der Frage klang eine gewisie Ungeduld heraus .
„Ich weiß es nicht, Herr Graf . Aber das Fräulein wird

es wisten.
"

„Sagen Sie dem Fräulein , daß ich sie zu sprechen wünsche .
In einer Viertelstunde . In meinem Arbeitszimmer . Ich werde
erst ein Bad nehmen."

„Jawohl , Herr Graf .
"

Schweigend, von den beiden Dienern gefolgt , stieg Graf
Prockau die Treppe hinauf .

Der Portier , der mit einem „Guten Abend . Herr Graf !"
die Haustür vor dem Heimkehrenden geöffnet hatte , bezahlte
den Chauffeur und ratternd fuhr der Wagen wieder davon .

W : nige Minuten später kam Ilse vom Briefkasten zurück
und Mar — so hieß der Diener — bestellte an sie den ihm von
seinem Herrn gewordenen Auftrag .

Mit starkem Herzklopfen betrat sie ihr Zimmer , um ihren
Hut abzulegen. Er war da ! Er wünschte sie zu sprechen —
ohne daß er etwas anderes von ihr wußte , als daß sie das neue
Fräulein war . Daß es so rasch mit dieser Begegnung kommen
sollte , darauf hatte sie sich nicht vorbereitet . Und allein sollte
sie mit ihm sein . Aber sie bezwang ihr Herz von neuem . Un¬
willkürlich warf sie, nachdem >ie Licht gemacht hatte , noch einen
Blick in den Spiegel . Sah sie nicht verwirrt — sah sie auch
ruhig genug aus ? Um alles in der Welt hätte fie nicht haben
mögen, daß er etwas von Erregung , ja auch nur von Verlegen¬
heit bei ihr bemerkte . Wie unordentlich ihr Haar war ! Hastig
fuhren ihre Finger darüber . Ueberhaupt , wie gar nicht gut sah
fie heute aus . Eine Minute später stand fie wieder in dem ihr
«UN bereits bekannte« Zimmer» Dieselben Büch« . Gemälde

worden war , durch Justrvktenre die Rvh« ansrecht erhalten .
In einigen Tabors fcherififcher Soldaten , die durch ihre
franzöfische « Befehlshaber beruhigt worden waren » begann
nach einer Unterredung mit vier « arokkauifche » Führer « die
Meuterei von «eue« . Zahlreiche Soldaten aus verschiedene»
Tabors , die reuig zurnckgekommen sind, find gegenwärtig mit
der marokkanische « Garde damtt beschäftigt , die Stadt von
den Auftührer » und Plünderern zu sänderu. Die Artillerie
verfolgt die Flüchtige» weiter .

(Reue Meldungen .)
n*\ Paris , 25 . April . (Privattel .) Die von Generat

Moinier in Fez durch Maueranschläge proklamierte Sistierung
der Borrechte aller marokkanischen Würdenträger . Geistliche«,
Beamten usw. (die sogenannten „Garantien " des Protekorats -
verttags ) haben nach Meldungen der Blätter «us Marokko be¬
ruhigend gewirkt. In Magador haben di« Franzosen die bis¬
herigen Eultansbeamten , darunter eine Anzahl Geistliche, ver¬
haften lasten und dem Kriegsgericht zur Aburteilung übergeben ,
weil sie sich an der Leschießvng der ftanzüfischen Niederlastungen
beteiligt haben . Die Zahl der in Marakesch und Mekines ge¬
tötete » und verletzten Franzosen wird amtlich verschwiege«, ob¬
wohl zugegeben wird , daß die Angriffe auf die Niederlassungen
über drei Tage gedauert haben.

me . Madrid» 25. Apttl. (Privattel .) Wie .Liberal " aus
Tanger meldet , erhielt der dorttge spanische Dertteter zuver¬
lässige Kunde ans Tarndaut , wonach die dottige französische
Kolonie von den anfsöstige » Stämme « der Aska seit Tagen
belagert wird . In Tasenacht find die beiden Bertreter eines
amerikanischen Einkanfhause», weil fie für Franzosen gehal¬
ten worden waren , in das Gebirge eutführt worden , «m als
Geisel« zu dienen.

Die Zukuntt unserer Keferve-Formn-
tionen.

(Bon einem militüttschen Mitarbeiter .)
Ci Berlin , 24. Apttl . Zwei Gesichtspunkte treten uns beim

Studium der Flotten -Rovelle 1912 besonders deutlich entgegen :
einmal das Bestteben, die Bereitschaft der Flotte durch Ver¬
mehrung der ständig in Dienst befindlichen Verbände zu stei¬
gern , also dem Umstand Rechnung zu tragen , daß wir im Falle
eines Krieges mehr wie bisher auf einen plötzliche« Kriegsaus¬
bruch gefaßt sein müssen,' daneben aber die deutlich ausge¬
sprochene Absicht, neben der Vergrößerung der Bereitschaft durch
Vermehrung der aktiven Schlachtflotte die bewähtte « Reserve -
Formationen beizubehalten.

Dies ist außerordentlich zu begrüßen, denn die Reservo -
Schlachtflotte , die sich im großen Umfange aus das Personal des
Beurlaubtenstandes stützt, gewährleistet uns die volle Aus¬
nutzung unserer durch die Wehrverfaffung gegebenen großen Per¬
sonalreserve . Diese Personalreserve ist aber der einzige Punft ,
in dem wir unseren voraussichtlichen Gegnern unter allen Um¬
ständen überlegen find , und das ist um so wertvoller , als Kttege
der nächsten Zukunft aller Voraussicht nach lange dauern wer¬
den. Wie nun dis Wahrscheinlichkeit eines plötzlichen Kriegs¬
ausbruchs höchste Bereitschaft der aktiven Streitkräste fordett ,

und Kunstgegenstände wie vorhin blickten sie von den Wände «
an — auch der junge Männerkopf über dem Diwan . Nur eine
andere Luft schien in dem stillen , ernsten Raume zu herrsche«
— eine Luft , die sich beklemmend ihr auf die Brust legte .

Mehrere Minuten vergingen so, während fie wartend an
der Tür stand. Diesmal brannte nicht der Kronleuchter , son¬
dern nur die kleine, niedrige Lampe auf dem Schreibtisch, die
durch einen Lichtschirm abgedämpft war , der die Tür und die
dort stehende Gestalt in tiefem Schatten ließ. Plötzlich bewegte
sich der Vorhang an der ihr gegenüberliegenden Wand . Graf
Prockau trat ein.

Auch ohne irgend welche Vorbertttung bätte sie ihn sofort
wieder erkannt , obwohl er sich in seinem Aussehen sehr geändert
hatte . Er sah auffallend älter aus , der müde, melancholische
Zug in einem schmalen Gesicht hatte sich noch verschärft , »nd
feine Gestalt schien zwar größer, aber auch noch schmächttger als
damals . Gekleidet war er in einen dunklen Hausanzug . Flüchtig
warf er einen Blick nach der im Dunkeln kegenden Tür .

„Sind Sie da , Fräulein ?" fragte er mit einer Stimm « ,
welche ihr noch so deutlich in der Erinnerung geblieben «ud ihr
Blut wieder rascher bewegte .

».Ja . Herr Graf," lautete ihre leise Anttoott . ^ .
Er setzte sich an den Schreibtisch .
„Entschuldigen ' Sie einen Augenblick .

" fuhr « hart —.
„nehmen Sie doch solange Platz.

"
Er hatte noch etwas Eiliges zu schreiben, drückte bann euer

einen Knopf und der Diener Max erschien.
„Besorgen Sie das sofort," sagte er zu ihm, der Diener ver¬

schwand und Graf Prockau richtete nun seine Bugen wieder nach
der Tür .

„Ich möchte von Ihne » nur wisten , Fräulein, " sagt« er ,
„wo die Frau Gräfin hingefahren ist und wann sie zurück
kehren wird .

"
„Die Frau Gräfin hat sich gegen mich nicht darüber ge¬

äußert .
" klang es leise von der dunklen Tür .

Es lag etwas in dieser Stimme , was den Grafen aufmerken ,
ließ . Es war sine andere Stimme, als die er sonst von de«
Fräulein kein« Fra » zu höre« gewohnt met^ Aber Kurs » afc
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(o läßt die zu erwartende lange Dauer des Feldzuges die
Schaffung einer möglichst kräftigen , widerstandsfähigen zweiten
Kampflinie notwendig erscheinen.

Aus diesen beiden Gründen hat die Marineverwaltunz es
auch vermieden , das in weiten Kreifin des deutschen Volkes im
Interesse größerer Bereitschaft geforderte 3. Geschwader etwa

i durch Aktivierung eines der Geschwader der Reserveflotte —
also durch Schwächung der Reserveflotte — zu schaffen. Nur die
Besatzung der Reserveflotte mit akttvem Personal hat man ein .
geschränkt in Anbetracht der großen Steigerung , die die Bereit¬
schaft durch Schaffung eines 3 . aktiven Geschwaders erfahren
hat. Mit dieser Maßnahme kann man auch einverstanden sein ,
denn sie bedeutet keineswegs einen Rückschritt , vielmehr nur die
gesetzlich« Festlegung eines Zustandes, wie er ln der Tat bisher
schon bestand.

Das Floüengesetz sah für die Reserve -Flottille bisher fol¬
genden Mannfchastsstand vor: Besatzungsstämme in der Stärke
von zwei Drittel des Maschinenpersonals und die Hälfte
des übrigen Personals, wobei die Hälfte der
zur Reserveflotte gehörigen Linienschiffe und Kreuzer dauernd
in Dienst gehalten werden sollten . Dieser für die Vollendung
des Flottenausbaues vorgezeichnete Rahmen ist indessen bisher
wohl aus Mangel an Personal und Mitteln nicht voll erreicht
worden. Von der Reserve-Flotte find zurzeit (1912) nur zwei
Linienschiffe in Dienst, Besatzungsstämme find formiert für im
ganzen 8 Linienschiffe . Was nun jetzt die Novelle 1912 für die
Reserve -Flotte fordert , ist folgendes : die im bisherigen Flotten¬
gesetz festgelegte Zahl der Reserveschiffe bleibt unverändert,
nämlich 2 Linienschiffsgeschwader zu je 8 Linienschiffen , (nur
auf das besondere Flottenflaggschiff der Reserveflotte hat man
zugunsten der Neuformation verzichtet) , 4 große und 12 kleine
Kreuzer als Aufklärungsschiffe . Hiervon sollen fortab dauernd
in Dienst sein ein Viertel der Linienschiffe und Kreuzer , also
vier Linienschiffe , 1 großer und 3 kleine Kreuzer . An Personal
werden für alle zur Reserveflotte gehörigen Schiffe gefordert :
Besatzungsstämme in der Stärke von ein Drittel des Maschinen¬
personals und ein Viertel des übrigen Personals . Die Neue¬
rung besteht also lediglich darin, daß nunmehr nur rund der
vierte Teil der Reserve -Schlachtflotte aktiv besetzt und im
Kriegs- oder Manöverfall etwa drei Viettel mtt Reservisten
aufgefüllt werden müssen, während nach den bishettgen Bestim¬
mungen das akttve Personal etwas mehr als die Halste der Ge¬
samtzahl bettug.

Diese Neuregelung hat zur Folge, ein Herausschieben der
vollen Kriegsbereitschaft der Reserveflott, vom Tage der
Mobilmachungab gerechnet ; denn naturgemäß dauert es länger,einen Verband eknzuüben, in dem nur der 4. Teil der Besatzung
attiv ist , als dies mit einem zur Hälfte aktiv besetzten Verbände
der Fall sein würde . Die Entwicklung des modernen , immer
komplizierter werdenden Kriegsschiffes hat es aber an sich schon
mit sich gebracht, daß nicht voll und dauernd aktiv besetzte Schiffe
zur 1. Entscheidungsschlacht unter keinen Umständen mehr ver¬
wendungsfähig in die Front eingestellt werden können. Alle
Kriegserfahrungen der letzten Jahrzehnte weisen, wie schön ge¬
sagt, darauf hin, daß die erste entscheidende Schlacht sehr bald
fallen wird. Auch mit vorwiegend attiver Besatzung können
Schiffe , die bei Kriegsausbruch nicht in ständiger Uebung und
im Verbände ein-exerziert waren, nicht darauf rechnen, recht¬
zeitig für diesen ersten Schlag ftontbereit zu sein . Aus diesen
Verhältnissen heraus entwickelt fich die Rsferveflotte zu einer
2. Kampflinie, und damit wird es auch möglich, ihr für die Er¬
langung voller Gefechtsbereitschaft etwas mehr Zeit zuzu¬
billigen . So war die Einschränkung des attiven Personals auf
den Schiffen der Reserveflotte möglich , die als ein Ausgleich
gegen die Neuforderungen im Interesse der Sparsamkeit sehr
erwünscht war.

Die Bedeutung dieser Reserveflotte ist nicht zu unterschätzen.
Bei den modernen Kampfmitteln kann angenommen werden ,
daß nach dem ersten Schlage auch der Sieger ganz erheblich ge-' schwächt ist . Wer dann über eine vollkommen ftische, voll be¬
setzte 2. Kampflinie verfügt, deren Besatzung fich noch dazu nicht
aus Angeworbenen, sondern aus den Söhnen des Volkes, der
bewaffneten Nation , selber rekrutiert , verfügt über eine gewal¬
tige Reserve von zuverläsfiaer Standkraft, der man unter Um¬
ständen auch eine gewisse Stoßkraft nicht absprechen kann.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel. Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin . 25 . April . Schon die Tatsache, daß Herr v. Beth-
mann der gestrigen Sitzung des Reichstags fernblieb, zeugte da¬
für, daß er das Schicksal der Wehrvorlage für gesichert hielt .
Rur was mit der Wehrvorlage geschehen wird, ist noch im Zei¬

gesehen, so weckte dieser sammetweiche vibrierende Klang noch
etwas aus einer Vergangenheit auf. Es war ein Klang — wie
Geisterlaut traf er sein Ohr. Und blitzschnell im nächsten Mo¬
ment stieg deutlich eine bestimmte Erinnerung in ihm auf. Der
Schlag seines Herzens stockte. Aber nein, es war nur eine leere
Einbildung von ihm. Doch wer war diese Gestalt, die er in
dem dunklen Schatten noch gar nicht hatte erkennen können ?

Er schob den Schirm von der Lampe zurück, er stand auf
und nun faßte er die Gestalt genau ins Auge.

Ilse hatte den Kopf gesentt , aber ruhig und mutig hob sie
ihn nun empor.

Der Graf hatte fich ihr einige Schritte genähert. Run sie
ihm ihr Gesicht zukehrte, blieb er wie angewurzelt stehen.

Wie ein Phantom starrte er sie an. Es mußte eine
Täuschung seiner von der Reise erregten Sinne sein , was fich
Täuschung seiner von der Reise erregten Sinne sein, was er do
sah, was fich da vor ihm aus dem Boden erhob — eines der
wirren Bilder , die ihn schon auf der ganzen langen Fahtt in
seinem einsamen Kupee begleitet hatten. Gewiß, er brauchte
sich nur die Augen zu reiben und diese wahnwitzige Gaukelei
zerstob.

Aber nein, die Gestalt vor ihm wich nicht von der Stelle .
Run finkte sie wieder die Stirn . Zug um Zug, wie damals
stand sie vor ihm da, Nur reifer , ein stummer Ernst auf dem da¬
mals von kindlicher Heiterkeit strahlendem Gesicht , aber um¬
kleidet von dem alten Zauber — dem süßen , lügenhaften Zau¬
ber, der sein Leben zerstört, der ihn elend gemacht hatte.

„Fräulein von Lyck!" kam es endlich heiser von seinen
Lippen .

„Ich bin es, Herr Graf, " erwiderte sie fest und ruhig.
Ihr Ton gab auch ihm seine Haltung zurück, so rätselhaft

auch noch ihre Erscheinung für ihn war.
„Welche Ueberraschung!"
Es war alles, was er zu sagen vermochte

^ ' (Fortsetzung folgt.)

JnOtfdje fr efft
tenschoße »erborgen , aber auch hier beginnt sich das Dunkel all¬
mählich zu lichten , wennschon man auch nach der gestrige » Rede
Erzbergers sagen mußte : Nichts Gewisses weiß man nicht . Am
Ministertisch sah man gestern nur noch die Herren , „die es
direkt angeht", den Schatzsekretär, Herrn v. Ti -pitz und den
Kriegsminister. Als kurze Episode tauchte Herr v . Kiderlen auf,
überreichte Herrn Kühn ein Ähriststück, tat einen Blick in den
Saal und verschwand wieder.

Die Parteien schickten die „zweiten Garnituren" vor . Die
„stärkste Partei " nach dem Königsberg«! Haase , den im „roten
Königreich " gewählten Dr . Eradnauer. Der Abgeordnete er-
klätte im Namen seiner Fraktion für den Antrag Basiermanu,
die Deckungsfrage gesondert zu verhandeln und machte die Hal¬
tung der Sozialdemokraten in der Deckungsfrage davon ab¬
hängig, ob in der Kommission neue und andere Steuern als die
Erbschaftssteuer eingebracht werden . Das war der Kern seiner
Rede . Aber darüber hinaus forderte er die Durchführung der
zweijährigen Dienstzeit und hielt dem Zentrum vor , wie es
früher zu den Militärvorlagen ein« ganz andere Stellung ein¬
genommen habe.

Der Abgeordnete Erzberger (Ztt .) übernahm die schwierige
Aufgabe, die Stellung seiner Partei bestimmter als der vor¬
sichtige Herr Spahn gegenüber den vielfachen Angriffen zu ver¬
teidigen. Er machte es von feinem Standpunkt aus recht ge¬
schickt . Erzberger verfügt über ein außerordentliches Gedächt¬
nis , aber er hat die Dinge, die er vorträgt , meist auch durch -
gearbeitet und so war es interessant , zu beobachten, welches
Matettal an Zahlen und Daten er vorzubringen wußte, um den
Nationalliberalen zu zeigen , daß sie ftüher zur Branntwein¬
steuer und den Liberalen, daß sie zur Erbschaftssteuer eine
andere Stellung eingenommen hätten. Alles aber mußte dem
hohen Zwecke dienen , di« jetzige Haltung des Zentrums zu fie-
gründen und als allein richtig erscheinen zu lassen. Im
übrigen ließ das Zentrum, wie erwartet, die gesonderte Be¬
handlung der Deckungsftage ablehnen. Wehr und Deckung ge¬
hören untrennbar zusammen . Herr Erzberger schloß , indem er
dem Kriegsminister einige kleine Wünsche ans Herz legte.

Ehe dann als dtttter Redner des Tages Vizepräsident
Paasche (natl .) zu Wort kam, erregte der Kriegsminister
v. Heeriugen den hohen Zorn des Zentrums. Herr v. Hee-
ttngen ist nicht das, was man einen Redner nennt, und er
war es nie. Seine Erklärung zur Dnellfrage mit besonderer
Bezugnahme auf den Fall Sambeth war nicht gerade ge¬
schickt . Er erklärte nämlich , daß jemand, der das Duell aus
religiösen Gründen ablehae, nicht ins Offizierkorps Hinein¬
passe . Lautes Hallo und helle Entrüstung im Zentrum, Herr
Gröber ruft : Unerhört! und Herr v. Heeringe« blickt erstauntin den Wirrwarr. Er will beschwichttgen. aber es gelingt
ihm nicht.

Der Abg. Paasche ruft stürmischen Beifall hervor , indem
er dem Kriegsministör die Worte mit auf den Weg gibt,
daß er mit seinen Bemerkungen bewiesen habe, wie wenig
er die Stimmung weiter Kreise kenne. Im übrigen muß er
lange Zeit gegen die im Saale herrschende Unruhe ankämp¬
fen. Er bittet wiederholt, ihm die schwierige Aufgabe, zu so
später Stunde noch sprechen zu müssen, nicht zu erschweren.
Sachlich hat er zu bemerken, daß seine Fraktion ganz und
gar nicht ihren Standpunkt zur Liebesgabe geändett habe .Er behalte sich alles für die Kommission vor.

Herr Paasche gibt alsbald das Rennen auf. Gegen7 Uhr wurde die Debatte abgebrochen, um heute 1 Uhr fort¬
gesetzt zu werden . Man gedenkt auch noch die «ational -liberale Interpellation über de« Jesuiteuerlaß in Angttff zunehme«.

t Deutscher Reichstag .
(Schluß des Bettchtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse)= Berlin , 24. April . Die erste Beratung der

Wehrvorlage «
wird fortgefühtt.

Abg. Dr. Sradnauer (Soz .) schließend : Wenn für die Söhneder Besitzenden die Dienstzeit auf ein Jahr herabgesetzt wird, so
müßte diese verkürzte Dienstzeit auch für die Söhne der andern Be-
völkerungsklassen genügen. Der Kastengeist steht in Heer und Ma¬
rine in vollster Blüte . Redner geht dann auf die Verhältnisse im
Heer ein und wird schließlich vom Vizepräsidenten Dr. Paasche zur
Sache gerufen . Redner schließt : Wir wollen, daß das Heer nicht aus -
genutzt wird als politischer Machtfaktor gegen aufstrebende Bevölke-
rungeklaffen . (Beifall bei den Soz .)

Abg. Erzberger (Ztr.) : Unzweifelhaft find unsere Wehrvor¬
lagen auf die Ereignisse des vorigen Sommer« zurückzuführen. Sie
sollen zeigen, daß wir nicht am Ende unserer Leistungsfähigkeit auf
militärischem und finanziellem Gebiet angelangt sind. Unsere Stärke >beruht ohne Zweifel — ohne daß damit die Bedeutung der Flotte

Shealer , Kunst und Missenschaft.
— Karlsruhe, 25. April . Frl . Hildegard Bauman«, die ihr« ge¬

sangliche Ausbildung bei der Konzert - und Opernsängerin Frl . Eli¬
sabeth Elltzmann erhalten hat und z. Zt. Bolontättn am hiesige » Hof-
rheater ist, wurde unter sehr günstigen Bedingungen als erste Der-
terterin ihres Faches an das neu organisierte Stadttheater in Kal¬
mar verpflichtet .

— Berlin , 24 April . Die Schule der Welt , Friedrichs des
Großen berühmte . mödie , die in der neuen Bearbeitung von Erich
Oesterheld an verschiedenen größeren Theatern fich als überaus
bühnenwirksam erwies und in Breslau u . a. Repertoirstück wurde , istna Berlage von Hellmuth Johnke , Berlin W. 15 als Buch erschienen.— Leipzig. 25. April . (Tel .) Die Dresdener Tierärztlich, Hoch¬
schule wird nach Leipzig verlegt und der Universität angegliedertwerden . Der gesamte Lehrkörper mit 30 Professoren, sowie 250 Stu¬dierende werden wie das „Berliner Tagblatt " berichtet , nach der
Landesuniversitätsstadt übersiedeln .

— Paris , 24 . April . Man kann dem Komponisten Jules Mafle-net jedenfalls nicht Einseitigkett in der Wahl seiner Stoffe vorwer¬
fen . Der Urheber der „Manon" und des „Werther" , der vor allemals Romantiker gilt , hat fich in „Roma" einen außerordentlich klassi¬
schen Stoff ausgewählt . Denn die Römertragödie, die er fich von
Henry Catn ohne wesentliche Aenderung als Textbuch Herrichtenließ, ist als „Rome Baincue" von Parodi im Jahre 187« über die
Bühne des französischen Theaters gegangen. Wie in der alten OperSpontinis „Die Vestalin", so handelt e« fich auch hier um den Fehl¬tritt einer jungfräulichen Priesterin. der das Vaterland in Gefahrbringt und durch den Tod gesühnt werdenmuß . Der Hungertod in
unterirdischem Kerker wird aber dadurch vermieden, daß die blinde
Großmutter der Vestalin, nachdem fie umsonst um Begnadigung ge¬beten. die Enkelin selbst mit einem Dolche durchbohrt. Kaum ist das
Opfer gebracht, so erfähtt man die Niederlage Hanntbals , durch
welche Rom gerettet witt >. Massenet hat fich keine besondere Mühe
gegeben, für die hohe Römertugend einen neuen musikalischen Aus¬
druck zu finden, aber dem schuldigen Liebespaar und der blinden
Großmutter einen rührenden Ausdruck gegeben. Schon vor zweiMonaten wurde „Roma" fast mit der gleichen Besetzung in Monaco
gegeben. Di « Sängerinnen Kusnezow und Arbell. der Tenor Rnra -
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herabgesetzt werde — auf der Stärke unseres Laudheerer. Unfern
militärpolitische Lage ist ohne Zweifel seit den Ereignissen des letzten Jahres erheblich erschwert worden . Deutschland ist es nicht, da,die europäischen Regierungen in das Rüftungsfleber hineintreibt,Wir wollen so stark sein , daß wir

nach Renschenmözlichkeit gesichert sind .
Koste es, was es wolle. Ein schwaches Deutschland ist stets der An»
gangspnnkt großer europäischer Verwicklungen geworden, wobei dein
deutschen Michel die Haut über die Ohren gezogen wurde. England
rüstet immerfort und Frankreich denkt nicht an Abrüstung. Je weni¬
ger vom Abrösten gesprochen wird, um so besser ist es . Nicht i,
Hurrastimmung bewilligen wir die Vorlage . Wir behatten »«,
eine sachliche Prüfung vor. Ein Milizheer würde uns viel teurer
kommen ak» das jetzige System. Für kleine und kleinste Staat «,
mag dieses vielleicht angebracht sein . Die Aufhebung des Einjiitz ,
ttgen-Dienste» und die Herabsetzung der Dienstzett der Artillerie und
Kavallerie würde uns viele Millionen kosten. Unsere verabschiedete »
Offiziere sollten durch ihre Kritik uns nicht vor dem Ausland, na¬
mentlich England gegenüber diskreditieren. Bei der Ausrüstung de»
Infanterie mtt Maschinengewehre« bttten wir , lediglich deutsch«,
Material zu verwende«.

Die Flottennovelle halten wir für durchaus notwendig. De»
Ausbau der Flotte muß planmäßig betrieben werden. Wir find nach
wie vor für ein einheitliches Preßbnreau für die auswärtige Politik ,
das dirett dem Reichskanzler untersteht . Ich stelle aber fest, daß da,
Prehburea« des Reichsmattneamts kein unlauteres Mittel anwandt«
um Stimmung für die Flottenvorlage zu machen. Mit dem Vor¬
schlag, die Decknngsvorlage « einer besonderen Kommission zu über,
weisen, können wir nicht einverstanden sein, sondern wünschen fü»
beide Vorlagen eine Kommisfion. Ohne Deckung bewilligen auch wi»
ke 'ne Ausgaben. Auf Herrn Wermuth sind in der letzten Zeit, wi»
bei allen verabschiedeten Ministern, Lobreden gehalten worden. Das
ist kein gesunder Zustand . Die Polittk Mermuths konnten wir nicht
mttmachen . Daß durch die Aufhebung der Liebesgabe eine neue Kon¬
sumentensteuer geschaffen würde, wird erst jetzt von den Liberalen be¬
hauptet. Als es sich um die Abstimmung für die Erbschaftssteuer
handelte, haben die Sozialdemokraten mit 13 gegen 8 Stimmen be¬
schlossen, die Erbschaftssteuer zu Falle zu bttngen. (Zuruf bei den
Sozialdemokraten: Agitationslüge ! — Der Präsident ruft den Abg.
Peirotes zur Ordnung wegen dieses Zurufes .) Auch heute noch würde
die Sozialdemokratie di« Erbschaftssteuer ablehuen, wenn sie für die
Heeres- und Marinevorlage verwendet würde. Wir wollen keine
Steuern auf Vorrat, aber eine gute Deckung. Bei dieser Vorlage
trägt die Landwittschast die Hauptlast. Deshalb sollte der Kriegs¬
minister ihr entgegenkommen und die Saat - und Erntezeiten von den
Uebungen der Reservisten und Landwehrleute frellassen und beim Be¬
züge von Naturalien in erster Linie unseren Bauernstand berückfichti.
gen . Zur Belleidung der neuen Regimenter soll man die Hand¬
werker-Organisationen in hervorragender Weise heranziehen. Be¬
züglich der Kabinettsorder über das Duellwes«« muß Remedur ge¬
schaffen werden. Die Eoldatenmißhandlunge« scheinen wieder zuzu,
nehme«. Die Zukunft des Reiches — das sollte auch die Militärver -
waltung bedenken — steht lediglich ans den Fundamenten der christ«
lichen Weltanschauung.

Kriegsminister ». Heeringe « : Herr Erzberger hat di« kaiser¬
liche Kabinettsorder im Fall « Sambeth-Mergenthei» für eine Schmach
erklätt, die damit den chrifttichen Gefühlen angetan werde . (Lebhafte
Bewegung und Zustimmung im Zentrum.) In dieser Kabinettsorder
wird aber ausdrücklich gesagt, daß eine ehrengerichtliche Untersuchung
nicht am Platz« ist, sobald jemand aus religiöse« Gründe« ein Duell
ablehnt. Also gegen die religiösen Gefühle hat man nichts. Aber ei»
solch« Man« gehört nicht in die Gesellschaftskreise de» Offizierkorps.
(Gröber ruft : Unerhört! Stürmische Entrüstungsrufe im Zentrum.
Lang anhaltende Bewegung und Unruhe.)

Abg. Paasche (natlib .) : Der Kriegsminister wird aus der Auf¬
nahme seiner Worte gesehen haben, wie ttes er das Empfinde« des
deutschen Volkes getroffen hat. (Lebhafte, brausende Bravorufe im
Zentrum und bei der Linken .) Die Finanzlage ist nicht besonders
rosig. Die Zahlen der Vorlage find äußerst optimifttsch aufgemacht .
Rur die Erbschaftssteuer würde sozial wirken. Die Forderung der
Regierung ohne weiteres als Minimum des Notwendigen hinzustellen ,
ist eine bekannte Lehre des beschräntten llntettanenverstandes . Das
Ausland wird und muß sagen, daß wir alles durchsetzen, was not¬
wendig ist, um unsere Machtstellungzu sichern, die unLedingt auf die
Weltpolitik Hinweisen muß .

Darauf tritt Vertagung ein bis morgen nachmittag 1 Uhr. Außer¬
dem Interpellation betreffend Jesuiteng^ etz. — Schluß 6.45 Vfyt.

Tages -Rrrndfcha «.
Deutsches Reich.

bc! Berlin . 24 . April . (Tel .) Staatssekretär von Kider»
len-Wächter, der als Major der Landwehr-Infanterie 2. Auf¬
gebots des wütttembergischen Korps angehört, ist aus dem
Militärverhältni » mit der Erlaubnis zum Tragen der bis¬
hettgen Uniform ausgeschieden .

— Stuttgart , 24. April . (Tel .) Morgen ttttt hier zu mehrtägigen
Verhandlungen unter Leitung der preußischen Eisenbähnzentralamts

tore und der Bassist Delmas fanden
^

itt~ der Großen
^

Oper den dott
errungenen Erfolg wieder.

i— Stockholm , 24 . April. (Tel.) Das Befinde« Strind-
bergs war heute mittag sehr kritisch . Der Patient ist bei
Bewußtsein. Der Tod scheint nicht unmittelbar bevorzustehen .

Siepwart Friedman «.
= Dresden, 24 . April . Pro¬

fessor Siegwart Friedmann, der
berühmte deutsche Schauspieler,
feiert in seinem Dresdener
Altersheim am 25 . Apttl seinen
70. Geburtstag. Wie Josef
Kainz und Max Reinhardt,
stammt auch Friedmann aus
Ungarn. Er war ursprünglich
Kaufmann, ging aber dann
auf den Rat Adolf Sonnen¬
thals zur Bühne. Im Iah «
1863 debütierte er in Breslau ;
von dott ging er nach Berlin ,
wo er vom Jahre 1884 bis 1871
dem Königlichen Schauspiel-
Hause angehötte. Später
brachte ihn Heinttch Laube
ans Wiener Burgtheater.

Im Jahre 1883 beteiligte
fich Friedmann an der Gründ¬
ung des Berliner Deutschen Theaters, zu dessen bedeutendste « Künst-
lern er bis zum Iah « 1891 gehötte. Dann zog er fich frühzeitig ins
Privatleben zurück , ans dem er vor drei Jahren wieder hervortrat,
um an einigen großen Bühnen nochmals seine besten Rollen zu spiele«.

Siegwatt Fttedmann ist einer der besten Charakterspieler der
deutschen Bühne. Er hat die Bösewichte der klassischen Dramen, de«
Franz Moor, den Mephisto , den Hofmarschall Kalb , und di« Salon -
Intriganten moderner Stücke meisterhaft verkörpert . Di « reichen
Erfahrungen seines Künstlerlebens legte er in eine« Memoi« moerk
nieder, da« vor einigen Jahre« erschien.

Siegwatt Friemann .
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deutsche Fahrdienstausschuß zu fein-n Beratungen zusammen. Eine
grcße Zahl Anträge liegt zur Forderung der Betriebssicherheit auf
den deutschen Bahnen vor.

Das Diner bei « Reichskanzler .
— Berlin , 24 . April . (Tel .) Bei dem Diner , das der Reichs¬

kanzler v. Bethman -Holweg für das Reichstagsprafidimn und dir
FraktionsoorsitzeuLeu gab, waren der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " zufolge anwesend : Reichstagspräsident Kämpf und die Vize¬
präsidenten Paasche und Dove, ferner die Mitglieder des Reichstags
Dr . Bärwinkel , Basiermann , Behrens , Dr . Beizer , Frhr . Rogalla , von
Bieberstein , Heinrich Prinz zu Schön« rch-Carolath , Delsor, Engelen ,
Fischbeck, Freiherr v . Gamp -Massaunen , v. Heydebrand , v . Morawski ,
Dzierzykrai , Dr . Reumann -Hofer, v . Parker , Graf Posadowsky -
Wehner , Fürst Radziwill , Dr . von Savigny , Dr . Schädler , Spahn und
der Direktor im Reichstage Iungheim ; außerdem die Königlichen
Staatsminister v. Tirpitz , Dr . Delbrück, v. Heeringen , die Staats¬
sekretäre Krätke , Lisco, . v . Kiderlen , Dr . Solf und Kühn , der Präsi¬
dent des Reichsbankdirektoriums Havenstein , der Präsident des
Reichseisenbahnamts Wackerzapp, die Unterstaatssekretäre Dr . Rich¬
ter , Wahnschaffe, v . Eisenhart -Rothe , Zimmermann , Dr . Eonze,
Kranzow und Jahn , der Generalleutnant und Departement - direktor
im Kriegsministerium v. Wachs, der Vizeadmiral und Departements¬
direktor im Reichsmarineamt Capelle , der Direktor im Reichsjustiz-
,-mt Dr . Hoffmann , Legationsrat Dr . Hammann , Regierungsrat v.
Oppen, Legationssekretär Graf Basiewitz und Oberleutnant Frhr .
von Sell .

Der bayerische Zesuitenerlast .
--- München, 24 . April . Die Fraktion der Bereinigten

Liberale « des bayerischen Landtages hat ihre Interpellation
scher den Jesuitenerlatz der bayerischen Regierung auf die
Lagesordnung der morgigen Sitzung gestellt. Ministerpräsident
Frhr . ». Hertling wird , wie wir bereits meldeten , die Inter¬
pellation nicht sofort beantworten , sondern dem Hause aukün-
pigen, daß er die Beantwortung folgen lassen werde sobald die
v« atung der gleichen Angelegenheit im Reichst^ erledigt fei.
Infolge dieser Erklärung des Ministerpräsidenten wird eine
»eitere Verhandlung über die Interpellation im bayerischen
Landtag morgen nicht stattfinden . Nach der Geschäftsordnung
.ann die Besprechung einer Interpellation immer nur dann er¬
folgen , wenn eine Beantwortung oder ein« Ablehnung durch
-ie Regierung vorliegt . Da es sich aber in diesem Falle nicht
,m eine Ablehnung , sondern nur um eine Verschiebung des Zeit -
mnktes der Beantwortung handelt , gewährt die Geschäfts¬
ordnung den Interpellanten keine Möglichkeit, die Besprechung'chon morgen eintrete » zu lassen .

Im übrigen steht , wie die „Frkf . Ztg .
" meldet , die Bei -

iegung der durch den Zesuitenerlaß der bayerischen Regierung
hervorgerufenen Differenzen auf Grund der zwischen Berlin
rnd München geführten Verhandlungen unmittelbar bevor und
zwar dadurch, daß der Bundesrat eine authentische Inter¬
pretation erlassen wird , die die bayerische Regierung selbst ver¬
langt hat und der sie sich fügen wird .

Oesterreich -Ungarn .
— 8raz , 24 . April . Der Statthalter verfügte gestern die Auf¬

lösung des Grazer Eemeinderates , da die Erledigung des Budgets
durch das Verhalten der Sozialdemokraten vereitelt wurde . Es
wurde laut Frk. Ztg . ein Regierungskommissar eingesetzt.

Zu de « Wehrvorlage «.
--- Wien , 24 . April . (Tel . ) Der Wehrausschuß des Abgeord¬

netenhaus «» setzte heute nachmittag die Generaldebatte über die
Wehrvorlage fort .

E» sprach eine Reihe von Rednern , worauf der Kroate Trrfic
eine 2^ stündige Rede hielt , in der er sich eingehend mit den Ber «
Ministen in Kroatien beschäftigte. In später Abendstunde brach er
seine Ausführungen ab , um sie morgen fortzusetzen. Die Rede ist
als Demonstratio « gegen die Zustände in Kroatien aufzufasien .

R«bland.
Di « Vorgänge in de » Lena - GoldmLfchereie «.
— Petersburg , 25. April . (Tel .) In der Reichsduma wurde

gestern die Erörterung über die Interpellationen betreffend die Er¬
eignisse in den Lena-Goldwäschereien fortgesetzt.

Der Minister des Innern erklärte , eine unparteiische Unter¬
suchung habe folgendes ergeben : Man habe Truppe « erst Herbeige¬
rusen, als man für die Sicherheit des Eigentum » der Gesellschaft
fürchtete. Der Versuch der Lokalverwaltung , eine friedliche Einigung
herbeizuführen , sei durch die politischen Führer vereitelt worden . Die
vbn ihnen aufgehetzte Menge habe die Häuser der Gesellschaft ange-
zündet, die Abfahrt der Züge verhindert und die Arbeitswilligen
von der Arbeit zurückgehalten. In Anbetracht der ungeheuer gefähr¬
lichen Lage müsse er, der Minister , das Vorgehen der öffentlichen
Gewalten vollständig billigen . Um die Menge — etwa 7000 Men¬
schen — vor dem Herannahen des Militärs zu warnen , feien drei
Trompetenfignal « abgegeben worden . Die Leute gehorchte« nicht,
sondern warfen sich nach der ersten Salve zur Erde und traten dann
«nt « Hurrarufe « dem Militär entgegen. Drei neue Salven zer¬
streuten die Menge . Viele Mauersteine und Stöcke blieben auf dem
Platze zurück. Rach offiziellen Informationen habe der Plan bestan¬
den, sich der Waffen der Soldaten zu bemächtigen und die Minen
zu plündern .

Der Handelsminist « erklärte gewisse Forderungen wie den Acht¬
stundentag und die Bezahlung der Streiktage für una «nehmbar . Eine
streng« Untersuchung sei eingeleitet .

Frankreich.
Ei « Camelot - Streich .

— Paris , 25. April . (Priv . ) Die Royalisten d« „Action Fran -
^ rife" hielten am Dienstag abend eine geräuschvolle Versammlung
ab , worin sie sich rühmten , durch ein fteches Gaukelspiel die Minister
Poincarö und Briand übtttölpelt und die sofortige Freilassung ihres
verurteilte « Genossen Duruqne de Balaine durchgesetzt zu haben .

Briand ist als Juftizminister seit einigen Tagen in den Ferien
AM» da» will ein Camelot benutzt haben , um sich die Rolle des Mi -
«ist« präsidenten im Telephon anzumaßen und dem Kabinettchef
Briands , Tiffi« , zu befehle«, den genannten Royalisten sofort in
Freiheit setzen zu lassen , um den schlechten Eindruck zu verbessern,
den die provisorische Freilassung von Victor Flachon , dem wegen
Sittlichkeitsoergehen verurteilten ehemaligen Direktor der „Lan -
terne ", nach halbverbüßter Strafe gemacht hatte .

In Wirklichkeit verhielten sich die Dinge ganz anders . Schon
Mi seiner Abreise hatte Briand eine Untersuchung über die Möglich¬
keit verschiedener Begnadigungen veranstaltet und nicht nur die
Freilassung von Flachon, sondern auch die des Royalisten Duruqne
de Paleine » der noch bis Ende Juni zu fitzen hätte , verfügt . Als da¬
ss« Tiffi« von einem angeblichen Poincar « ans Telephon gerufen
wurde , merkte « sofort, daß es sich um einen Scherz handle , ging
»ber scheinbar darauf ein . Plötzlich setzte er aber den angeblicher.
Boincarö in große Verlegenheit , denn er schlug ihm vor , ihn im
Miniftttiu « aufzusnchen, um die Unterh «ndluns «n mündlich fortzu .
fetzen. Dies« Vorschlag wurde mit der schwachen Begründung ab-
gelchnt, Poincar « wolle sich nicht den Anschein geben, sich in eine
Cache einzumischen, die eigentlich Briand angehe , denn ein Telephon -
tzespräch ist im allgemeinen weniger kompromittierend als eine Un¬
terhaltung unter vier Augen.

Tatsache ist nur , daß Dnruque de B«lai ««» der zu 15 Monaten
Gefängnis verurteilt ward« war, weil er in der Gerichtssitzung, wo

_ _ f refft .
[ein Genoss : Lucien Lacour verurteilt wurde , den Präsidenten Aussetin grober Weise beschimpft hatte , tatsächlich am Dienstag in Clair¬
vaux in Freiheit gesetzt wuroe und in einem Telegramm an die ver¬
sammelten Genossen das Ereignis meldete. Die Sozialisten ergreifenden Anlaß , um mit verdoppelter Energie nun auch die Begnadigungdes Antimilitaristen Kerv« zu fordern.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter

dem 13. April 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Finanz¬
sekretär Friedrich Rittershofer bei der Katasterkontrolle der
Zoll - und Steuerdirektion das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik.
B Karlsruhe , 24. April . Nach einer Mitteilung der Grotzh .

Eeneraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen wird ein
neues Lerzeichnis der zusammenstellbaren Fahrscheine auf 1 .Mai
herausgegeben . Dasselbe kann durch die Vermittlung jeder
badischen Personenftation bestellt und für den Preis von 70 ■£
bezogen werden.

± Durlach, 24 . April . Zn der Heldenstratze, die zwar auf
Gemarkung Durlach liegt , aber nördlich an Erötzingen angebaut
ist, kam ein Pockenfall vor. Der Erkrankte ist abgesondert . Die
Stadt Durlach sowohl , wie auch die Gemeinde Erötzingen sind
entgegen einer früheren Meldung völlig pockeufrei .

l. Maunhei « , 28 . April . (Privat .) Ein großes Schaden¬
feuer wütet seit gestern nacht 12 Uhr aus dem Korklagerplatz
der Korksteinfabrik von Grüuzweig «. Hartman « im benach¬
barten Ludwigshafen . Vermutlich durch Selbsteutzündung
brach in einem Fabrikationsraum Feuer aus . das sich mit
»«geheurer Schnelligkeit auf den ganzen , etwa 150 Quadrat¬
meter großen Lagerplatz ausdehnte . Mehrere benachbarte
Wehren sind mit Dampfspritzen auf dem Brandplatz einge¬
troffen . Der Schade« ist sehr groß und bis jetzt noch nicht
abgeschätzt, er dürfte mehrere hunderttausend Mark be¬
tragen .

> Schwetzingen . 24. April . Der Verwaltungsrat der Stadt .
Sparkasse hat beschlossen, dem Bürgerausschutz die Vorlage zu
unterbreiten , daß vom 1. Mai ISIS an wieder ein Zinsfuß von
4 Prozent für sämtliche Spareinlagen bei täglicher Verzinsung
bezahlt werden soll.

0 Heidelberg, 24 . April . Die Heidelberger Woche wird am
4 . Juli beginnen . Die Hauptveranstaltung dürfte auch in diesem
Jahre wieder ein Blumenbootkorso auf dem Neckar bilden . —
Ein erst seit wenigen Tagen hier weilender Student namens
Hambach aus Eisleben wurde gestern in der Gaisbergstraße , wo
er sich ein Zimmer mieten wollte , von einem Schlaganfall be¬
troffen , der seinen sofortige« Tod zur Folge hatte .

«f Weinheim . 24 . April . In dem Anwesen des Heizers und
Landwirts Valentin Hördt entstand heute früh aus unbekannter
Ursache ein Schadenfeuer, wodurch die mit Heu und Stroh ge¬
füllte , 1i/^stöckige massive Scheuer und der Stall eingeäschert
wurde, während das Wohnhaus erhalten blieb . Letzteres ist
aber durch Wasserschaden in einen solchen Zustand versetzt , daß
es wird abgerissen werden müssen. Drei Ziegen sind mit ver¬
brannt .

)-( Tanberbifchofshei« , 24 . April . Gestern fand eine
Probefahrt der Aut»mobilv« biudung Tauberbischofsheim —
Würzburg statt , zum Zwecke der Besichtigung der Plätze für
die Autohallen . Die endgültige Eröffnung des Autoverkehrs
erfolgt am 1 . August.

ne. Iffezheim (A . Rastatt ) , 24 . April . Beim Ausgraben
eines Brunnens im Doktorshause wurde gestern mittag durch
einen Erdrutsch der 30 Jahre alte Taglöhner Kaspar Huck aus
Rastatt bis an die Brust verschüttet. Er erlitt eine Rippen -
quetschung und innere Verletzungen, sodaß er in das Rastatter
Spital transportiert werden mußte.

: : Lahr » 24. April . Am Bahnkörper Lahr —Dinglingen
wurde in einer Tiefe von 50 Zentimeter ein meuschliches
Skelett gefuuden. Eine Eerichtskommission nahm die Ueber -
reste in Augenschein , doch konnte nicht festgestellt werden , ob
ein Verbrechen vorliegt . — Beim Feldartillerieregiment
Rr . 66 stellte sich ein 34jähriger Heeresunsicherer aus Ulm
a . D . , der 15 Jahre bei der Fremdenlegion gedient hatte .

JL Eschbach (A. Freiburg ) , 23 . April . Von amtlicher ' 5eite
wird mitgeteilt , daß auf Grund der eingehenden Erhebungen
anzunehmen ist , daß der am 23. März d. I . im Eschbach bei
Ebnet ertrunkene Leonhard Weber nicht einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist.

: : Furtwaugen (A . Triberg ) , 24. April . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Herth
wiedergewählt .

$ Löffingen (A . Neustadt) , 24. April . Seit letzten Mitt¬
woch wurde die 64 Jahre alte Witwe Bausch vermißt . Da ihre
Wohnung verschlossen war , veranlaßt « der Hauseigentümer
deren Oeffnung . In der Wohnung wurde die Frau , Len Kopf
zwischen dem Bette und der Wand hängend , tot aufgefunden .
Allem Anschein nach ist die Bausch , die am letzten Mittwoch sich
in betrunkenem Zustande in ihre Wohnung begeben hatte ,
erstickt.

(-) Todtnau (A . Schönau) , 24 . April . Bei dem hiesigen
Postamt traf ein amtliches Schreiben ein . wonach dem Post¬
meister Stein der Titel „Rechnungsrat " verliehen wurde .
Das Schreiben ist am 6 . April auf Korfu von dem Kaiser
unterzeichnet worden. Leider kann der mit dieser Auszeich¬
nung bedachte Beamte den neuen Titel nicht tragen , da er
vor einiger Zeit gestorben ist.

p . Radolfzell , 24 . Nov . Vor einigen Tagen rannte das
10jährige Kind eines hiesigen Wirtes beim Spielen unglück¬
licherweise an einen Baum ; gestern ist nun das bedauernswerte
Kind an Gehirnerschütterung gestorbe «.

p. Konstanz , 24. April . Beim Abladen von T -Trägern
schlug gestern mittag einer dieser schweren Eisenbalken dem
Packer Jos . Keßler den rechten Fuß ab. Der bedauernswerte
Mann hat erst vor kurzem seine Frau durch den Tod verloren .
— Ein ähnlicher Unglücksfall ereignete sich noch nachmittags i«
der Gießerei von Nieter u . Koller. Ein Arbeiter wollte ein
auf einem Wagen liegendes großes Gußstück wenden , als dieses
ihm auf das rechte Bein fiel , sodaß er einen llnterschenkelbruch
davontrug und ins Kran kenhaus gebracht werden mußte .

Vom Landtag.
»»Karlsruhe , 24. April . Die Budgetkommission der Zwei¬

ten Kammer begann gestern die Beratung des Boranfchlag «
des Eifeubahnbaues . Um die Bauausführungen nicht un¬
nötig aufzuhalten , oder hohe Restkreditc künftig zu schaffen ,
wird dir Regierung ermächtigt, bis zur Genehmigung des

_ _ <vrtte h
Voranschlags 1914/15 mit den begonnenen Arbeite « inner¬
halb der genehmigten Gesamttostcnvoranschläge fortzufahren ,auch wenn für die in Betracht kommenden Bauten Mittelaus den Jahren 1912/13 auf 1914/15 nicht übergehen . Diewetteren Teilforderungen für die schon im Bau begriffenenBahnen wurden laut Ztg." unbeanstandet genehmigt ,desgleichen die ersten Teilforderungen für die WeittrfShrn »,der Renchtalbah « von Oppenau nach Griesbach und die Vev-
«rnduugsbahn Offenburg—Windschläg—Legelshurst . Die Be¬
ratung der Positton „Bahnbau Tittfee—St . » laste, " wird
b:s zur Genehmigung des hierauf bezüglichen Gesetzentwurf
durch dre Zweite Kammer ausgesetzt . Die Verlegung der
Höllentalbah » kann jetzt beginnen , da die Verhandlungenmrt der Stadt Freiburg wegen Geländeerwerbs abgeschlossenfind. Dre Zustimmung zum Umbau der Zufahrtsliuie » de*
Personenbahnhofs in Mannheim wird ausgesetzt, bis die
Pläne zu dieser 99 Millionen bettagenden Forderung vor-
gelegt werden , lleber die Erbauung einer ueueu Werkstättebei Mannheim kann ebenfalls nicht verhandelt werden , daweder Pläne vorliegen noch überhaupt die Platzfrage voll¬
ständig erledigt ist . Als siebente Teilforderung für den Um¬bau des Heidelberger Bahuhofes werden 6 Millionen gefor¬dert , so daß von der gesamten Bausumme km Betrage von37 383 000 Mark jetzt 24 444 000 Mark bewilligt find. Der
Bahuhof in Karlsruhe soll nach Angabe der Regierung bisEnde ISIS ferttg fein, so daß er zu dem StadtjubilSu « 1814
bettrebsfertig ist .

Karlsruhe , 25. April . Der zweiten Kammer gingen folgendePetitionen zu : des Vereins badischer und württembergischer Brannt¬weinbrenner um Schutz gegen den ihnen durch die Beseitigung der
Vranntweinsteuerkontingentierung drohenden Schaden,' der Eisenbahnarbeiter in Walldürn um Einreihung in Ortsgruppe III bez« .III » ; der Arbeiterschaft von Ohlsbach zur Unterstützung der Petitiondes Gemeinderats Ohlsbach wegen Errichtung einer Haltestelle beL
Station 5 der Schwarzwaldbahn .

~r Pftkzheim , 24. April . Wie schon kurz gemeldet , wer¬den die Mitglieder des badischen Landtags zur Besichtigung
städtischer und industrieller Unternehmen am 8. Mai unsereStadt besuche». Das Programm hierfür sieht vor : 10—12
Uhr : Besichtigung der Eroßh . Kunstgewerbeschule und des
städttschen Volksbades,- y3l Uhr : Frühstück im Saalbau : von

Uhr an Besichtigung in vier Gruppen verschiedener
Fabriken ; M Uhr : Zusammenkunft am Leopoldsplatz zui:
Beobachtung des dorttgen Arbeiterverkehrs ; später Abend¬
essen im Hotel Sautter .

Aus der Netzderrx.
Karlsruhe , 25 . April .

A Die Rückkehr des Großherzogspaares aus Schloß Bergrn Luxemburg erfolgte gestern abend 147 Uhr . Zum Emp¬
fang war Großherzogin Luise am Bahnhof erschienen, außer¬dem die Damen und Herren vom Dienst.

3 * Ghre» des am 16. November 1811 verstorbenenGeh. Hofrats Dr . Arnold , der an der Technischen Hochschulebekanntlich mit ungewöhnlichem Wissen und bedeutender
Lehrkraft die Elektrotechnik vertrat , soll eine Stiftnng er¬
richtet werden, die seinen Namen trägt . Ein großer Aus¬
schuß aus Männern der Wissenschaft und Praxis hat sich laut
„Schwab . Merkur" gebildet, der soeben einen Aufruf erläßt .(Dre Mrttel für ein Reliefbild Arnolds , das an der Stätte
fernes Wirkens dre Erinnerung wach halten soll , sind bereits
gesichert . ) Dre Zinsen des Stistungskapitals sollen zur För -
oerung der Studie « und Forschnnge » am eletrotechnischen Jn -
strtut drenen.
. . . Karlsruher Liederkranz. Unter lebhafter Beteiligung , «ament -de r ausübenden Mitglieder , fand am Samstag die alliu -,rlicheordentliche Mttgliederoersammlung im Vereinslokal statt . Rackwarmer Begrüßungsansprache durch den 1 . Präsenten . Geh . HofratRebmann , wurde mit der Erledigung des geschäftlichen Teiles be
§?n”£*

!‘
— erstattete , genau ausgearbeitett

sf
u^ct Tätigkeit im vergangenen Jahr , bot ein erschöpfendes« rld der mannrgfaltigen und überaus zahlreichen Veranstaltungen .Der Vorsitzende gedachte des von feinem Amt zurückgetretenen Chor -

Meisters, Professor Scheidt, der in 25 jähriger unermüdlicher und an¬
gestrengter Arbeit den Verein geleitet hat und hob dessen Verdienst »
wahrend dieser Zeit lobend hervor. Es folgte die Verbefcheidung der
Rechnung für das Jahr 1910 uird Entlastung des Rechners . Sodann
erstattete der Kassier Beck den Rechenschaftsbericht für das verflösse»«
Jahr und gab hierauf den Voranschlag für das neue Bereinsjahr be¬
kannt , der gutgeheißen wurde. Die Stelle des 2 . Präsidenten amtbe
Herrn Weber übertragen , der diesen Posten bereits 1 Jahr in Ver¬
tretung bekleidet hatte . Sämtliche Punkte der Tagesordnung wurden
ohne Debatte erledigt und die Versammlung sodann von dem 1. Präsi¬denten geschloffen, nachdem er den Dank an alle diejenigen aus¬
gesprochen hatte , die ihm sein Amt durch ihre Unterstützung erleichtert
haben . Herr Weber sprach noch den Dank an den 1. Präsidenten ausund lieh dem Wunsche Ausdruck , daß dieser hochverdiente Mann , der in
seiner Schaffensfreude unermüdlich sei, noch viele Jahre an der Spitzedes Vereins stehen und ihn seinem hehren Ziele entgegenftihren möge.

Versammlung in Rüppurr betr . Haltestelle der Albtalbah « .
Letzten Montag abend fand im Gasthaus „zum Strauß " in Rüppurreine Versammlung von Anwohnern des genannten mittleren an *
oberen Stadtteils statt . Die Tagesordnung lautete : „Stellung¬
nahme zur Errichtung einer Haltestelle der Albtalbah » an der Almend -
lttaße (beim Kaiser Fttedrich) . Herr « . Glöckner eröffnet « mit Dank
für das Erscheinen die stark besuchte Versammlung und begründetedie obige Tagesordnung , worauf er dieselbe zur Diskussion stellte .
Sämtliche Redner kritisierten die schon lange Jahre zurückliegende
Vernachlässigung gerade dieses Stadtteils und forderte die einge¬
setzte Kommission auf . nichts zu unterlassen, um endlich auch einmal
zur Bollberechtigung in dieser Angelegenheit zu gelangen . Rach
Verlauf der Versammlung kam folgende Resolution zustande, welche
einstimmige Annahme fand : „Die heute im Saale „zum Strauß "
hier stark besuchte Versammlung von Anwohnern des mittlere « an »
»deren Stadtteils erklärt sich mit der Forderung « egen Errichtung
einer Haltestelle der Albtalbah » an der Almendstraße »oll und gang
einverstanden . In Erwägung dessen, daß die frühere » Ablehnnngs -
gründe der Direktion der Albtalbahn durch die neue elektrisch« B «-
triebsanlage haltlos geworden sind, und es der Direktion auch i«
letzter Zeit möglich war , eine neue Haltestelle an einem erst im Ent¬
stehen begriffenen Stadtteil einzuschieben , die noch näher an dsr
Hauptstation liegt als die Almendstraße, beauftragt die Versamm¬
lung die Kommission, nichts zu unterlassen, um endlich einmal die
nur gerechte Forderung zum Ziele zu führen. Den« der mittlere und
hauptsächlich der obere Stadtteil ist von einem einigermaße » bo-
quemen Verkehr mit Karlsruhe und Ettlingen seit Erbauen der Alb -
talbahn ausgeschlossen , wie auch das tägliche Nachhausefahren der
Arbeiter dieses oberen Stadtteile » zum Mittagessen geradezu eine
Unmöglichkeit ist . Die Versammlung glaubt deshalb die erneute
Forderung nach einer Haltestelle mtt vollem Recht stellen zu dürfen ."

8 Selbstmordversuch. Gestern astend gegen 10 Uhr versucht«
ein junger Mann auf einer Bank am Schlotzplatz durch Erschieße»
seine» Lebe» ei« Ende zu mach« », Passanten , die zufällig i*
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bet Nähe waren und den Schutz hörten , sprangen hinzu und
entrissen dem Lebensmüden den Revolver , so datz er an der Ab¬
gabe eines zweiten Schusses verhindert wurde . Durch den Schutz
an der rechten Kopfseite schwer verletzt, wurde der Lebensmüde
durch die herbeigerufene städttsche Rettungswache ins städtische
Krankenhaus verbracht.

Don der Kuftschiffahrt .
W» Mannheim . 25. April . Für den 7. und 12. Mai (Renn¬

tag «) ist eine Zielfahrt von Baden -Baden nach Mannheim und
zurück mit dem Luftschiff »Schwaben- geplant . In Mannheim
soll eine kleine Rundfahrt mit Landung veranstaltet werden.

-f- Friedrichshafen , 24 . April . Bei günstigem Wetter macht
das Luftschiff »L. Z. 12" morgen früh unter Führung des Grafe «
Zeppelin seine erste Probefahrt .

2 Berlin , 25. April . (Privattel .) Der Bau eines
»eueu Militärluftschiffes ist von der Militärverwaltung ge¬
plant . Es handelt sich um einen nach den Erfahrungen der
Majore Groß und Sperling nach neuen Plänen »ollig neu
konstruierten Typ , besten äußere Form eine Kombination von
Freiballon und Luftschiff darstellt . Das Modell ist dem
Kriegsministerium bereits vorgelegt worden. Mit dem Bau
soll in Bälde begonnen werden.

M Berlin . 24 . April . Bei einem Flugversuch mit einem
Häfelin -Eindecker stürzte der frühere Erade -Pilot Gasser
heute morgen in Johannistal ab . Der Apparat wurde total
zertrümmert , der Flieger erlitt schwere Berletzuugen und
wurde nach dem Kreiskrankenhause Britz gebracht.

— Leipzig, 25 . April . (Tel .) Gestern abend unternahm
Bruno Büchner einen Aebungsflug mit einem von der Heeres¬
verwaltung angelausten Zweidecker . Er Mrzte aus etwa sechs
Meter Höhe ab. Das Flugzeug wurde am Bootskörper erheb¬
lich und an der Drahtfläche geringer beschädigt. Büchner erlitt
eine Armverletzung.

Vermischtes.
i= Berlin , 24 . April . (Tel .) Der Vorsitzende des Vereins

Berliner Kaufleute und Industrieller , Geheimer Kommer¬
zienrat Emil Jacob , ist nach längerem Leiden gestorben.

— Köln . 25. April . (Tel .) Die Lohnbewegung unter den
Rheinschiffern scheint von neuem aufzuleben. In sämtlichen
Hauptftationen der Rheinschiffahrt von Stratzburg bis Rotter¬
dam werden Versammlungen einberufen , um über die zur Durch¬
führung höherer Lohnforderungen nöttgen Maßnahmen zu be¬
schlichen,

— Rom , 24. April . (Tel .) Wegen Wassermangels kam es
gestern in Alcamo (Provinz Trapani ) zu großen Krawallen ,
weil die Einwohner , voran Frauen , die Wasserleitung nach
Trapani zerstörten und das Master nach Alcamo abzuleiten
Zuchten . Das Militär wurde mit einem Steinhagel empfangen.
Zwei Offiziere und sechs Soldaten wurden schwer verletzt. Von
den Demonstranten soll eine ganze Anzahl sehr schwer, teils
tödlich verletzt sein .

— Mailand . 24 . April . (Tel .) Ein Boot , in dem Graf von
Schwerin und Fräulein Dall eine Fahtt auf dem Eomersee am
Montag unternahmen , ist gestern umgestürzt und auf dem See
treibend aufgefunden worden . Die Jnsaflen find wahrscheinlich
ertrunken , da sie von einem Eewittersturm überrascht wurden .
Die Braut ist eine Tochter des Kommerzienrats Dall aus Ham¬
burg . Fräulein Dall war eine der kühnsten Reiterinnen Ham¬
burgs . Sie nahm an jedem Concours Hippiqu« hervorragend
teil . Im Juli vorigen Jahres hatte sie sich mtt dem Grafen

.Schwerin verlobt .

Unwetter und Erdbeben.
Stockach, 24. April . In unserer Gegend wurde gestern

früh kurz vor 5 Uhr wieder ein schwacher Erdstoß verspürt .
= Breslau , 24. April . (Tel .) Wie die „Oerschlejische

Volkszeitung " meldet, wurde durch die Erderschütterung , die
Oberschlesien am 15 . April heimsuchte, die Wallfahrtskirche auf
dem Kalvarienberg bei Deutsch-Pickar so stark erschüttert, daß
sier heute auf Anordnung der Polizei geschlosten werden mutzte

= Rowotscherkask (Don) , 24 . April . (Tel .) Ein Sturm
richtete in der Stadt grotze Verwüstungen an . Menschen find
umgekommen. Fünf grotze Segelschiffe wurden an das Ufer
geworfen.

Das Unglück des „Titanic ".
vor der Senatskommissiou .

--- Washington, 24. April . Im Verlaufe der Untersuchung über
den Untergang der Titanic " erklärte Lowe, der 5. Offizier, vor der
Senatskommijfion, man habe wegen de» Winde» während der gan¬
ze« Fahtt keine Hebungen mtt den Rettungsbooten vornehmen kön¬
nen. Er habe Zsmaq von den RettungsLoot«« weggewiefe«, da er
fehr aufgeregt war und dabei stört«. Jemay habe übrigen» keinen
versnch gemacht, da» von ihm, dem Zeugen, befehligte RettungsLoot
zu Lcheigen.

Da » Verhalte « der »Frankfurt - .
--- Breme«, 24. April . Kapttän Hattorfs vom Norddeutschen

Lloyddampfer »Frankfurt- , welcher heute vormittag auf der Weser
einttaf , berichtet über die Maßnahmen, die er mtt Rücksicht auf die
Rotlage der »Titanic " traf, an die Direktion des Norddeutschen Lloyd
wie folgt :

Am 14. Apttl , Mitternacht, befanden wir uns 39 Grad 47 Min .
nördlicher Breite , 82 Grad 23 Minuten westlicher Länge. Um 12.19
morgens bat der Dampfer „Titanic - uns durch drahtlose Telegraphie,
um Angabe «nsere» Schiffsotte», den wir fofott mitteilten . Als Ant-
wott hierauf erhielten wir von der .^Titanic" die Mitteiulng , dah sie
sich 41 Grad 24 Min . nördl. Breite , 50 Grad 24 Min . westlicher Länge
befinde , daß sie im Eise feftsäß« und dringend Hilfe nötig habe. Die
Entfernung des Dampfers „Frankfutt" bis zur Unfallstelle betrug
149 Seemeilen . Ich teilte der „Titanic" mit, daß die „Frankfutt" erst
elf Uhr vormittags dort fein könne ; und fuhr nach der llnglücksstelle
ab . Um 12 .15 Uhr morgens kam von der „Titanic " das See-Not-
zeichen C. O. D (cetne quick danger) . Um 1.5 Uhr vormittags teilte
die „Titanic " mit, daß dir Pastagiere in die Boote gingen, um 1.15
war der Verkehr mit der Titanic " abgebrochen . Ich nehme an, datz
das Schiff dann schon gesunken war.

Am 15. Apttl . 19.50 Uhr vormittag» errttchte ich die Unfallstelle.
Mr sahen drei große Eisberge» 17 kleine Eisberge und große Eis¬
felder von 10 bis 30 Seemeilen Ausdehnungen. Den größten Eis¬
berg schätzte ich auf 40 Meter Höhe und 300 Meter Länge. Wir kreuz¬
ten zwischen den Eisbergen und hielten Ausschau nach Verunglückten .
Auf der llnfallstelle waren noch drei andere Dampfer, der russische
Dampfer »Birma- , sowie die englischen Dampfer »Birginian - und
»Earpnthia- , die ebenfalls die Unfallstelle abfuchten . Leider war das
Suchen vergeblich . Die »Carpathia" teilte uns mtt, daß sie 22 Beste

ausgenommen habe , datz nur noch zwei fehlten. Da weiteres Suchen
vergeblich war und ich aus dem Labyrinth von Eis herauswollte,
fegte ich 12 Uhr mittags die Reife nach Breme» fott.

Auf der Suche « ach de « Opfer «.
— Rewyork, 24 . Apttl . Der Dampfer „Bremen" vom Nord¬

deutschen Lloyd berichtet , er habe am 20 . April über 109 Leichen der
„TUanic" und ein gekentettes Boot gesichtet. Als der in der Nähe
befindliche Dampfer „Mackay Bennett - signalisierte, er sei mit der
Sammlung der Leichen beschäftigt , habe die »Bremen" die Reise
fortgesetzt.

Die Pastagiere der »Bremen" erklärten, der Dampfer sei so dicht
an den Leichen des untergegangenen „Titanic " vorübergefahren, daß
man die einzelnen Personen hätte unterscheiden können . So habe
man eine weibliche Leiche mit zwei Kindern in den Armen gesehen ,
ferner ein Ehepaar, das sich umschlungen hielt . Drei Personen hiel¬
ten noch den Deckstuhl fest. Alle Leichen ttugen Rettungsgürtel uiti>
überall sah man solche Gürtel umherschwimmen . Die meisten Leichen
trieben zwischen zwei Eisberge«, von denen der eine teilweise zer¬
splittert erschien, was offenbar von dem Zusammenstoß mit dem
„Tttanie- herrührte .

Die Leichenfeier für Etran «.
— Rewyork, 24 . Apttl . 40 000 Menschen drängten sich zu der

Leichenfeier für Isidor Straus . Die Polizei war machtlos. Im Ge,
dränge wurden 30 Personen verletzt.

Der Kntser und die „Tita « ie - » Kat » stroph «.
--- Berlin , 24. Apttl . Der Kaiser hat sich , wie wir hören, nicht

damit begnügt, seine persönliche Teilnahme an der Schiffskatastrophe
der „Titanic " durch warme Beileidstelegramme zum Ausdruck zu
bringen, er hat auch den Fragen, die sich an das große Unglück knüpf¬
ten, fein lebhafte» Zntereste zugewendet. Er steht mtt den maß¬
gebenden Personen in regem telegraphischem Verkehr und hat an¬
geordnet, daß sofort in eingehende Beratungen über verschärfte Sicher¬
heitsmaßnahmen für den Pastagierverkehr eingetreten wird, um da-
mtt Grundlagen für eine internationale Regelung der Materie zu
gewinnen und wird über das Ergebnis dieser Beratungen den münd¬
lichen Vortrag des Staatssekretärs des Inner « und des Vorsitzenden
der Seebernfsgenostenschast entgegennehmen.

--- Washington, 24 . Apttl . Der deutsch« » otschaster hat dem
Staatsdepartement mitgeteilt , daß die Frage der Sicherheit der
Pastagiere auf den transatlantischen Dampfern für Deutschland
Gegenstand teilnehmenden Interest«» sei. Die deutsche Regierung
halte die Zeit für gekommen , um ein dahingehende» Abkommen zwi¬
schen allen Seemächte « in die Wege zu leiten . Deutschland sei berett,
in diesbezügliche Unterhandlungen einzutreten.

Kein neue « Dampferungkück .
- - London , 24 . April. Zu den auswätts verbretteten Gerüchten ,

der Dampfer „Torfiean- der „Allan Line" fei mit einem Eisberg zu-
sammengeftoße «, erklärt die „Allan Line", sie wiste nicht» von einem
Zusammenstoß, es handle sich um ei» wildes Gerücht.

Ei « Hei,erstreik .
— Southampton, 24 . Apttl . Die Heizer der „Olympic- legten

die Arbeit nieder. Sie weigern sich, in See zu gehen , weil sie über
die ungenügende Ausrüstung de» Dampfers und die zusammenleg¬
baren Rettungsboote nnzuftteden sind.

Die .Olympic " liegt auf der Reede von Eowe« vor Anker und
kann die Fahrt nach Newyott erst fottsetzen , wenn über 299 Heizer als
Ersatz für die streikenden gefunden find.

Letzte Telegramme
der „Ladischerr Presse- .

hd Budapest , 25. April . Die Aussichten auf eine Besterung der
politischen Lage in Ungarn unter dem neuen Regime sind nahezu
vollständig gescheitert. Der Ministerpräsident Lukacs legte seine
Wahlresormpliine dem Oppositionsführer vor. Iufth lehnte diese
Vorschläge ab und erklärte , sie nicht einmal als Grundlage weiterer
Verhandlungen nehmen zu können. Er werde im Gegenteil die neue
Regierung mtt unerbittlicher Obftrnktion bekämpfen .

c= Athen , 24. April . Die „Reue Freie Presse- meldet von
hier : Ministerpräsident Benizelo« wurde vom König nach
Korfu befohlen, um ihn Kaiser Wilhelm »orzuftellen.

Parlamentarisches .
g Berlin , 25 . April . (Privattel .) Die nationaMberale

Reichstagsfraltion hat dem Prinzen ». Schönajch-Carolath zum
60. Geburtstag in einer Adresse gratuliert , wobei die Hoffnung
ausgedrückt wird , datz sich die Parteifraktion noch lange Jahre
seiner bewährten Mitarbeit erfreuen könne, und ihm für seine
mit vielem Geschick durchgeführte politische Tätigkeit besonderer
Dank ausgesprochen wird .

) ! ( Magdeburg , 25 . April . (Privattel .) Der Magdeburger
Nationalliberale Verein spricht sich in einer einstimmig gefaßten
Resolution scharf gegen die gesonderte Organisation der Zung -
liberalen aus , die unhaltbar sei. Die Anträge um Aufnahme
sämtliche.' uationalliberaler Reichstags , und Landtagsabgeord¬
nete« in den Zentralvorftand wurde als unannehmbar be¬
zeichnet .

Die Antomobil -Battdite«.
= Pari «, 24 . April . Heber das Vorkommnis in Petit -

Jvry , wo ein höherer Polizeibeamter durch Anarchisten ge¬
tötet und ein anderer schwer verletzt wurde , wird genauer ge¬
meldet:

„Die Polizei war verständigt worden , datz der bekannte
Automobilräuber Bonnot während der letzten Tage wiederholt
in der Umgegend des Borortes Zvrq gesehen wurde . Sie ver¬
mutete , daß er stch bei einem anarchistischen Genossen aufhalte
und beschloß, eine Haussuchung bei den der Polizei bekannten
Anarchisten, welche die Gegend bewohnen , vorzunehmen . In
Verfolg dieser Haussuchung begaben stch heute früh die Polizei¬
beamten Iouin und Eolmar in das Mode-Geschäft von Eauzy .
der im dringenden Verdacht stand, mit den Automobilbanditen
in Verbindung zu stehen . Eauzy wurde verhaftet und leugnete ,
als ihm die Photographie Bonnots gezeigt wurde , ihn zu
kennen.

„Als Iouin und Eolmar in die erste Etage stiege« und eine
Türe öffneten, hinter der Bonnot sich verborgen hielt , gab die¬
ser einen Schutz ab , ohne jemand zu treffen . Iouin und Colmar
und der Polizeibeamte Robert , die alle nicht bewaffnet waren ,
stürzten sich auf Bonnot und fielen mtt ihm zu Boden . Es
gelang jedoch Bonnot . stch ftei zu machen . Er gab dann
mehrere Revolverfchüfleab , von denen einer Iouin in den Kopf,
ein anderer Colmar in die Herzgegend traf . Iouin war sofort
tot. Dann floh Bonnot durch das benachbarte Zimmer , in dem
er eine dort befindliche Frau mit dem Revolver bedrohte ; er
fprana alsdann von der ersten Etage herab un ^ überkletterte
eine Mauer . Er hinterlietz Blutspuren , ist aber entkommen.

„Als mittags der verhaftete Eauzy vorgeführt werden
sollte, hatte die Gendarmerie Rühe , ihn vor der B -' lksnmt ru

I

schützen . In dem Hause Eauzys wurde noch ein anderer

Anarchist namens Cardi und in dessen Wohnung ein Mann
namens Colle verhaftet . Ein dritter Mann namens Simentoff
oder Monier ist ebenfalls festgenomme« worden . Biele
Anarchisten sollen mit der Bande Bonnots in Lerbindung
stehen .

Es hat sich nachträglich herausgestellt , datz stch in dem
Laden Eauzys i» der Lecke ei« Loch befand , durch das man
von oben die Unterhaltung i« Lade« belauschen konnte.
Iouin drang mit Colmar und dem Polizisten Robert nach
dem ersten Stock. Robert blieb im Gange , um zu verhin¬
dern , datz jemand Nachfolge. Er hotte plötzlich , wie er selbst
vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt hat . vier Schüsse
fallen und Mrzte in das Zimmer , in welches Iouin und
Colmar eingedrungen waren . Er fand Joui « und Lounot
anscheinend leblos und dicht aneinandergedrängt am Boden
liegen , während Colmar , der ebenfalls daneben am Boden
lag, versuchte , sich freizumachen und ihm zuttef : „Ich bin vec-
loren ." Der Polizist Robett wußte in diesem Augenblick
nicht , datz die dtttte Person Bonnot war . Jedenfalls hielt
er diese für tot und beeilte sich , de« Inspektor Colmar die
Treppe herunterzntragea und durch die unten befindlichen
Pariser Polizisten für ärztliche Hilfe sorgen zu lassen. Als
er wieder zurückkam, war der »Tote - verschwunden. Bonnot
hatte sich in eine benachbatte Wohnung begeben und eine in
ihrer Küche beschäftigte Arbeiterfrau unter der Drohung , datz
er ste erschietzen werde, gezwungen, ihn durch das Fenster auf
den darunter befindlichen Abott des Nachbarhaus « steige»
zu lassen. Bon dott gelang es ihm , zn entkommen. #

8 » de« MarottovertrLge «.
i== Madrid , 24. Apttl . Earcia Ptteto überreichte dem

französischen Botschafter gestern abend die spanische Ant¬
wortnote . Es heißt , Spanien verzichte datt » auf feinen An¬
spruch auf den Mulujafluß , lehnte jedoch auch die Forderun¬
gen Frankreichs betteffend das llergagebitt ad.

Der türkisch-italienische Krieg.
= Konstantinopel . 25 . April . Rach Berichten des Kriegs¬

minister haben die Italiener drei Tage lang K«nft»da im Roten
Meere iombardiett , ohne jedoch großen Schaden anznrichten .
Ferner gibt der Kriegsmiaister bekannt , datz die Italiener in
dem letzten Kampfe bei Derna 150 Tote und Verwundete ver¬
loren und die Verschanzungen aufgegebe« hätten .

Zur Sprrrnng der DardaneHem
ff>K . Athen, 24. Apttl . (Privat .) Bon hier wird der

.Times " telegraphiett , daß die Schließ»«- der Dardanellen
dem griechische« Handel ganz bedentende« Schade» zufLge,und datz außerdem in gttechischen Schiffahrtskreise » eine
grotze Entrüstung entstanden sei, weil sich der ganze auswär¬
tige Haudel der Türkei eigentlich in griechische« Hände« be¬
finde.

Eine Wirkung , die sich schon überall in Ettechenland be¬
merkbar gemacht habe, sei, daß der Preis für Brot im ganzen
Lande heraufgegangen sei. Daher erwatte man die Ankündi¬
gung von der Wiedereröffnnng der Dardanellen mtt großer
Sorge .

zz Paris, 28. Apttl. (Privattel.) „Eclair- meldet ans
Rom , Italien verzichte endgülttg darauf , jede Durchfahrt
durch die Dardauelle « zu erzwiuge«. Es habe drei Iufel «
besetzt, deren Bewohner gezwungen werden sollen, an Italien
Steuern zu zahlen . Die italienische Regierung glaubt , daß
es der Türkei schwer fallen werde , im passiven Widerstand
weiter zu verharre «. — Die italienischen Kriegsschiffe seien
zurückgelehtt, um sich mit Lebeusmittelu zu versorge«.

Enver » ey nicht tot .
^ C a i r o , 24. April . (Reuter .) Wie der Sekretär der

Oberkommissärs der hohen Pforte erklärte » ist die von Rom
ans »erbreittte Rachricht von de« TodeEnvervey , eine
reine Erfindung .

Kandel und Verkehr.
- Mannheimer Effettenbörf«, 24 . Apttl . (Offizieller Bettcht.)

Heute notierten : Eutjahr-Mtten 84 G ., Mannheimer Berficherungs-
Mien 970 E ., Portland -Zementwerke , Heidelberg 154 <5 , und Zell-
stoffabrik Waldhof-Mtien 240 E . Tendenz: still.

Delearaphifche Tchiffsnackrichte««
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichsir. 28 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Kronprinz
Wilhelm" in Bremerhaven; am Mittwoch : „Franffutt " in Bremer,
haven, „Brandenburg" in Bremerhaven. Passiert : am Dienstag :
„Schlesien " Gibraltar : am Mittwoch : „Porck" Hurst Castle, „Willehad"
Bishop Rock. Abgegangen: am Dienstag : „Gneisenau" von Adelaide,
„Derfflinger" von Southampton, „Eoeben" von Pott Said , »Seydlitz"
von Genua, „Therapia" von Odessa Quessant.

Wasferftanv des Rheins.
Konllanz. Hafenvegel. 24 . Apttl 3 20 m n. 23. April 3.21 « >.
Hchnäerinlel. 25 . April Morgens 6 Uhr 1 .4V m ( 24. Apttl 1 .41 m.)
Kehl. 25 . April Morgens 0 Uhr 2.21 m (24. Apttl 2.24 m).
Alara «, 25 . April Morgens 6 Uhr 3 64 m (24. April 3.68 m ).
Mannheim . 25. April Morgens 6 Uhr 2.80 m (24 . April 2,84).

Nergnngungs - und P ereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 25 . April:
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
M , nnerturnver«,«. 6 ll . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 ll . BismaMr .
Schwarzwaldverein. Ber .-Abend i. Moninger (Konkordias .). Bottmg .
Turngem . 8'/- U . Frauenabt. Sopyienstr. 14 ; Damen Gutenbergsch.
Turnges. 8 ll . Männer Schulstr ., 6% ll . Mädch ., 8 ll . Damen Schillersch.
Verein kür Landlunaskommis m « 1858. Berfamml . im Landsknecht.

Für artige Kinder ist
die beste Belohnung ein

Mondamin WW««m.
er ist sehr nahrhaft und leicht bekömmlich. Bananen -
Schnittchen, Mondamin -Auflauf , Aprikosen-Pudding ,
Eier - Crdme - Pudding geben täglich eine endlose
Abwechslung . Legen Sie das Mondaminpaket «eben Pfeffer »ad
Salz. Jeden Tag ein anderes Mondamin -Gericht .

Erprobte einfache Rezepte im A-Kvchbüchlein . gratis und franko
vom Mondamin - Kontor, Berlin C . 2. Schreiben Sie fosort dämmt
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Vereinsbank Karlsruhe .
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die abgerechneten Tinlagebücher . sowie die noch nicht
erhobenen Dividenden aus die vollen Geschäs santeile Können
an unserer Kuponkasse in Empfang genommen werden .

Der Vorstand.6662.8 .3

— ■ Von der Reise zurück .
Dr . Alfons

Sptzialarzt f«r buun Kraxkkaitts .
Telefon 1091 . Herrenetraeee 48 .

6991 Sprechstunde von fzk °
} Uhr. 3.2

Detektiv -Institut
6.4 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. Bl 1667
Tel . 1252 . Inh. E . Gengelin , früh. Polizeibeamter . Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations¬

sachen, Zivil- u. Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl ., feinste Refer.

Tragen Sie

Resorinstlis - Wäsche
Einwandfreie Spezialitäten — grobe

Auswahl — preiswert .
Stoffe aller Art meterweise .

Reformhaus Neubert
Kaiserstrahe 122. nm

mi(
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

Telephon 114 KflrlSfUHC Gegründet 1883

Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel
Große Partie in Salon -, Wohn-, Herren-, Speise-
und Schlaf-Zimmer, sowie Vorhänge u . Teppiche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966*

Maas , Slazenger , Jaques
Tennisschläger

sowie die besten deutschen Marken
BMIfo von bis ■

stets frische Ware

Sport -Beier ,
19 jährige sportl. Erfahrungen. 7165

Geringe Spesen. Billige Preise . Sportgerechte Qualitäten.

lim - Eintai!
der Friseure

= ln Karlsruhe , E. G . m. b . H =
emoflehlt zur Nagelpflege s

Necessaire zur Maniküre , sowie einzelne
Instrumente .

Ferner : Nagelwasser • Nagelstärker •

Nagelglasur • Nagelcreme • Nagelpulver •

Nagelemaille • Nagelpoliersteine # Nagel¬
papier • Fingerformer etc . etc .

Zn haben 18968.4.2

in allen Friseurgesdien der Stadl.

Bürstenwaren
kauft man vorteilhaft

2\ Erbprinzenstvatz« 2t
Lager in Kämmen , Schwämmen und Türvorlage « .

Robert Feist- Bürjtellsabrikanl .

Krauklieiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnese
» .Schneider,RilBMrfBritr 10 >■
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgehung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahrenieram Flatze. — Teleph . 1741

Schreivmalchmen-Ardeitev
Hengnis - Abschriften , Ber -

träge , Rundschreiben , Ver¬
vielfältigungen aller Art prompt
und billig. 4101 *

Nerftraße 4 , Laden.
Telephon Nr. 2970.

Is Spsisekartoffel
51k . 4 .110 p . Ztr .

la Saatkartoffel
51 k . 5 .70 p Ztr .

Schweinezucht - und Mast-Anstalt,
Ettlingen 2203a

en gros en detail
Bulacherstrasse 63. Telephon 35

itveltzer Käse
KBibeleSkSse) .

sehr feines Aroma , als Frühjahrs¬kur sehr zu empfehlen. Pr. Pfd . 25 4 ,
seinster Rahm

pr . Pfd . 80 4 : 7087 "

HMe Plkist
far abgelegte Herren - und Damen -
k' eider. Schuhe, Stiefel . Möbel
u . s . w . Offerten erbeten . 3314024
A . Zelewitzki, MarkMM. 1

Donnerstag , den 25 . Avril 1812 .
.»5. Abonnements -Vorstellung der
Abt. A (rote Abounemeulskarten )

Znm erstenmal.
Der

Bettler von Syrakus.
Tragödie in 5 Akten und einem
Vorspiel von Herm. Suderman ».

In Szene gesetzt von Otto
Kienscherf .

Personen deI Vorspiels:
Lhkon , Feldherr der Sh -

rakusaner Fritz Herz.
Philarete , sein Weib M/ Ermarth .
Beider Kinder :

Diokles Fritz Aldinger .
Mhrrha Agnes Hermann .

ArratoS , fein Freund F .Baumbach.
Artemidor , dessen

Sohn Felix v . KroneS.
Mago. Feldhauptmann

d . Karthager Wilh .Wassermann.Ein shrakusanischer Haupt-
mann Hugo Bauer .Ein Zrltwächter Heinr . Blank .Die Erscheinung Otto Hertel .

Krieger der Shrakusaner .
Ort der Handlung : Ein Felsen¬
fessel, die Quellenschlucht genannt ,aus dem Wege nach Shrakus .

Personen des Dramas :
Arratos , Thrann von

Shrakus Fel . Baumbach.Artemidor , sein
Sohn Felix von KroneS.

Philarete Melanie Ermarth .Diokles Joses Römer
Mhrrha Hedwig Holm.
Hegesias, ein Groher in

Shrakus Joses Mark.
Vornehme Jüngling «

Kteiias
Lhsimachos
Hermachos

Hetären :
Phaino

Strution
Kartbager :

Mago
Gubal

Heinrich Plest.
Adolf Dell.

Otto Hertel .
Lina Carstens .

Hedwig Bendorf.
Wilh . Wassermann.

Otto Kienscherf .
Menesto, Schaff¬

nerin Marie Frauendorfer .
Dienerinnen :

Annemarie Holsten .
Alwine Müller .

Bio
Phenipve

'Bettler :
Eurhtimos
Deonax
Sostbenrs
Mandros
Der Blinde

Karl Dapper .
Wilh. Kempf.

Adolf Hallego.
Paul Gemmecke .

Fritz Herz.
Der erste Späher Max Schneider.
Der zweite Späher Eugen Rex.
Im Hause des ArratoS :

Der Türhüter Ad . Bodenmüller.
Ein alter Diener Jos . KauderS.

Der erste Diener heim
Gastmahl August Schmidt.

Erster Diener Eug . Kalnbach.
Zweiter Diener Jos . Grötzinger.
Dritter Diener
Ein Reisender
Dessen Diener

Ernst Golde.
Hugo Bauer .

Ludw. Schneider.
Edle. Volk . Leibwächter des Ar
ratoS . Vornehme Jünglinge . He¬
tären . Kartbager . Bettler .

Diener .
Ort der Handlung : Shrakus . Zeit
der Handlung : Die Kämpfe Sizi¬

liens mit Karthago.
Zwischen dem Vorspiel und dem
Drama liegen 10 Jahre . Zwischen
dem ersten und lebten Akt des

Dramas liegt ein Tag.
Anfang 7 Ubr . Ende ' !-» Uhr .

kaffe Eröffnung : >/,7 Uhr .
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Für che Instandsetzung der

Frühjahrsgarderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
Waschanstaltvorm. Ed .PrintzA .-6 .

Telephon Nr. 63. 3682
ss « Filialen in allen Stadtteilen . =

M bisher CofftTn
MUtt ,

wem Kaffee Beschwerden verursachte und wer voll¬
wertigen aber unbedingt bekömmlichen Kaffee gemessen

will , der trinke

Pfannkach
’

s

Glutluft - Mee
veredelt

nach Thums Verfahren , in welchem das Obffein
lediglich in angenehm anregender Wirkung, ähnlich wie
bei Kakao und Tee zur Geltung kommt. Das Thumsehe
Verfahren bedeutet , wie von Autoritäten anerkannt

wird, einen

grossen hygienischen
Fortschritt

Unsere nach Thums Verfahren veredelten Glntlnft-Kaffees
zeichnen sich ans durch :

vollendet feinen Geschmack , voll an¬
regenden Genuss , auffallend gute Be¬

kömmlich keld , höchsten Grad von
Appetitlichkclt and sind ohne

energische Nebenwirkung .
Wir empfehlen unsere aner¬

kannt guten Qualitäten za
den bisherigen Preisen

ohne Aufschlag trotz
der erheblichen

Mehrspesen
durch das
neue Ver-

7204 fahren.

Per \ Pfund -Paket
75 , 80 und 90 Pfg.

Vorzögl . Qualitätskaffec 1.00

Plannltudt & Co
.

über 60 eigene Verkaufsstellen ln Baden and
Württemberg .

Versandabteilung Karlsrahe -Bheinhafen
Telephon Nr . 863.

Bitte verlangen Sie in unseren Verkaufsstellendft Broschüre:
„Die Veredelung von Kaffee.“

Brautleute
erhalten für den Spottpreis
von nur

545 Mark
«ine vollständige . komplette , « od.

Brautausstattung
(noch»ichtimGebrauch gewesen )..

Dieselbe besteht ans :
2 schwere« engl . Bette « mit best.
Inhalt , »r.. 2tür . Spiegelschrank .
eleg . Waschkommode mtt weißem
Marmor «. Spiegel . Rachtschrank
mit Marmor . 2 Stühlen . Hand -
tnchh . ; Wohnzimmer : eleg . Ber -
ttko . bochf. Diwan . 1 Tisch mtt
Eichenplatte , 4 best. Stühlen , so¬
wie die Hochs. Kücheneinrichtung
mit Messtnaverglas . Mtt 2 Ober¬
betten u. 4 Kiffen 80 M höher .
Die Möbel find nustbaum poliert
Kann noch längere Zett aufbe -
wahrt werden . 7180
« awftrabe 22. Laden.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
n. Franenkleider , Stiefel , Uhren.Gold . Silber «. Brillanten/Mili -
tär-Unisormen . gebrauchte Bet¬te« . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie iede Konkurrenz GesOfferte « erbittet 408 ,
An- u. Berkaussgeschast
Tel . 2045 » Markgrafenstr. 22 .

Aus monatliche
Teilzahlung

liefert reelle Firma
unter strengster Diskretton

Stoffe tt. fertige Kleider
für Damen «nd Herren.

Leibtviifche,
Haushall - u Bettwäsche.
Gest . Offerten unte / lt !S andie Erved. der »Bad . Preise "

ech.

Pianino-IMehs-
Institut.

Wer auf 3. 5 oder 6 Jahr « atn
neuer Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder Vierteljahr !. Mi « »
zahluug Eigentümer der Instru¬
ments werden, jedegewünschte Borde
und Firma , bei größter Conlmog
ohne Anzahlung unter Garantie.
6. Bantalion, SaAvche i. V.,
4.2 Schützenstr. S4im. 313698

Kinderhüte.
Reiz. Neuheiten . Billige Preise .

E. E. Lassmann ,
235 KilMrMnB « 23S .MH

Schöner Sitz - und Liegwagen
billig zu verkaufen . B14831L .2

Kailerstrahe «3. H. 8. _
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1 - >- Donnerstag , 25. April Freitag , 26. April Samstag , 27. April -<- «

geben wir in allen Abteilungen unseres Hauses

Doppelte RaDattmarben
ausgeschlossen hiervon sind Markenartikel . Lebensmittel und Nähgarne .

Herrn . Schmoller & Cie .

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiR

1841

Karlsruher

Liederkranz.
Samstag , den 27. April er., abends 8 Uhr,
hn Saale der Gesellschaft „Eintracht “

SSc

KONZERT.
Musikalische Leitung und Klariert
Heir Kapellmeister HeinrichCassimir.

Chort Minnerchor des Karlsruher Uederkranz .
Solisten : Friulein Berta Hieke, Konzerts Ungarin , Karlsruhe

und terr Justus Gelflus , Soioflötist , des Gr. Hof*
Orchesters Karlsruhe .

Saal* und Galerledflnung ‘/,8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Nach Beendigung des Konzertes :

Tanz-Unterhaltung.
Unsere verehrl . Mitglieder nebst Famillen *Angeh5rige &

werden hi rzu freundlichst eingeladen mit der Bitte , beim
Eintritt die M tgliedkarten gefl. vorzuzeigsn . Karten für
einznfQhrende Fremde >>nd tanzlustige Herren werden
unseren Mitgliedern am Freitag , den 24. April ds. Je ., nach¬
mittags von I bis 2 Uhr Im Vereinslokal verabfolgt

A 7054 .2.2

:;:C
Der Vorstand . £
- SS

MMNMsaWttkik„Germm".
Sonntag , de« 28 . April

im Gaule d«S „AvvUotheaters " (Marienstraße 16) :

Bunter Abend
unter freundlicher Mitwirkung d«S MufikVereins Harmonie ",

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Freunden und Gönnern deS
Vereins böflichst einiaden . _ 7190

Beginn 7 Uhr. Eintritt frei . Tanz .
Der Vorstand .

Residenz - Cbeatcr
Unter Anderem ven 6 Uhr ab :

Waldstraße
Nr. 30

7184.2.1

Die Schalten der Vergangenheit
Sittendrama m 2 Akten . (Tn Berlin zensiert)

Möbel
Pompl . Einrichtungen , sowie Einzel -
Möbel enorm billig . BI4700

Werner . Schloßplah 13, Eing .
« arl -Friedrichttr ., Part ., rechts.
2 polierte Tische

und einige Bilder »ü verkaufen .
« 14640 Markgrafeustr . 45 , Part .

Lichlpausapparal
kräft „ fahrbar , Trystallglas 130X105
ist spottbillig zu Verkauf. B14S41

wottesauerstrast « I . ll .
» 1 dinber -
» Lieg» unb

1 Sihwagen , mit Gummiradern ;
ferner für 8 jt : 20 qm gut erhalt .
Cnnbfteinpfntten . 7107 .3.1

wirIbelniftrnfte S, 1. Stock.
ÖO Bund Samtliest
zu verkauf . Amt . Sebold , Wein -- Schillerstr . 421 . 9314659

Ein gebrauchtes

Pianino
kreuzsaitig . sehr gutes Instrument
wird billig abgegeben. B14688. ' .1

Phil . Hottenstein . Herrrnstr . 58.

verkf.
^ . lauf billi

Rankest ». 26 , III , r .

B14693 Durlacherstr . 8», M.
Damr« » !

illig abzugeben,
tlmalienftr . 40, Laden.

lreilauf , billig abzugeben.
>14604 " ' “

Org . Gritzner ,
^ noch neu, weg .

Wegzug preiswert zu verkaufen .
B1E2 Werdcrstr . Ti , pari .

Mantbml
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag,
den 28. April 1912,

YertiisaM
— — im Moninger ,

(Konkordiasaal ).
Vortrag :

Allerlei Bet *s . Erlnneraa | si
(Kanarische Inseln, Tanger,
Algier u . s. w.) Fortsetzung.

Verein ehern. Isiser - Grenadiare
Regiment Rr . 110.

SamSta« amstag »den S7. April ISIS :
Vereius -

Abeud
tm Lokal .Lands¬
knecht", Ecke Herren¬

straße u . Zirkel
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

seketsl . iIMgggr.keWies. l85l
Ctatfm. perein Hamburg )

KM Kartirili

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
^Landsknecht" ( Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.
Sinnier » werden gut gestimmt« laviere u . repariert ; daselbst
sind auch neue u. gebrauchteKlaviere
zu verkaufen u . zu vermiet . B14615
AI . Eckert Tleinstr . 16, 1 . St

getrageneKleider .Schuhe,Stiefel
zahlt am besten Bl4577 .2. 1
J . Groß , MMgrasenstr. 16.

Ungeziefer
beseitigt billigst unter Garantie .

14. Kraus , K 'he-Beiertheim ,
Bl4482 .2 .2 Breiteste . 80.

Aste, neue

Matjeshännge
— Das schönste waS es gibt —
eine weitere Sendung in prachtvoll.

Ware heute eingetroffen bei
Gustav Bender , fjoflief.,

5 Lammstraße 5 7203
zwischen * aiserftraße und Zirkel.

. Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten ,
juckenden Hautausschlägen usw. ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
Zucker - „Saluderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl . warm empf. Dose 60 Pf . u.
1 M . ( stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . 27.t . Bieler, Kaiserstrahe 3 '3. Wiih.

scherning, Amalienstraße 10 ; in
M ü h l b u r g : Max Strauß : in
Durlach : Aug. Peter . 537a

Wer kauft einen größeren Posten

Offerten unter Nr . B14681 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Gesucht
englische u. amerikanische Blicher .
Btlder und Stiche . 7210
. Sammler - , Karlsruhe , Karlstr . 49a , ll .

« I

Franz Perrin Detail , u. : Carl Ludwig Presset
Karlsruhe , Kaiserstrasse 124 b.

Ia Hemdentnche , 80/84 cm breit, per Meter » 4 , 38 J , 40 J , SO J , 55 J , 58 J ,60 4 , 65 4 , 75 4 , 80 4 bis 165 4
Elsässer Cretonnes für Bett-Tücher, 160 cm breit, per Meter 115 J , 130 J , 135 J ,

140 4 , 160 4
Feinste Elsässer Cretonnes , 200 cm breit, per Meter 330 4 , 275 4
Beste Halbleinen für Kissenüberzüge und Bett-Tücher

80/84 cm breit _ 160/164 cm breit _
80 4 100 4 125 4 160 4 190 4 200 4 210 4 225 4 250 4 275 4

Grösst Auswahl fertigir Oamun-, Herren- und Kinder - Hasche.
Anfertigung vollständiger Kraul- und Rinder- Dosstittunp .

Rabattmarken . 6056

Restaurant „ Goldener Adler 44
Kari-Friedriohstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl . Mittagstisch J
Eigene Schlachterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3180 Ernst Mttller .

Baden-Baden » Hole!Bayer. Hof
vis -A-vis dem Bahnhof . 1080a.l0 .5

Altbekanntes Touristen «, Reisenden » und Familien -Hotel , freie
Lage, Terrassen , Restaurant , CafS, Zimmer von Mk . 2 .— an , Pension
von Mk . 6.— an . Erstklassige Biere ^ ossene Weine , direkt vom Produzenten- - "

;enehme
oseph

Baden .

Ostseebad Heiligendamm
Das norddeutsche Capri .

Aeltestes , vornehmstes Ostseebad . Herrlicher Hochbachenwald bis ans
Meer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel, BuTg „Hohenzollern“ .
12 Villen znm AUeinbewohnen direkt am Strande . Pfe de-Rennen. Tennis-
Tonmier Büchsen- , Pistolen - nnd Tontanbenschiessen nn Tourniere .
Nauaimngeiii Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung der
Anlegebrücke bis anf 230 m . Bnhnenban für Strandgewinnnng . ' Eine 400 qm
grosse Terrasse im nea eingerichteten nnd in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestanrant . Kanalisation . Süsswasserleitnng . Elektrische Beleuchtung.
Nene erstklassige Leitung 3123a

Heinr . Böckenhauep
Eigentümer des Suvoy- u . Piiön x Hotel in Hamburg .

Heirat .
Beamter , in oeordn . VerHättn.

schöner , statt ! . Mann , Witw .. mit
2 Kinder . Knabe 6 , Mädchen 1 Jahr
alt , penstonsber .. Eink . 3800 Mk .
u . steig . , wünscht sich mit charakterv.^ raulein , das in allen Zweigen des

âusHaltserf ., im Alter V. 26—32 I .
äuS guter Famil . wieder glücklich
zu verh. Witwe ohne Kinder in
guten Verhält » . nickt auSgesckloff .
Religion christl. ^ Nur ernstgem.
Ar erbieten mit Bild , das zurückerf.
u . Ana . der Familien - u . Vermög.-
Verhältn . unter Nr . B14636 an die
Exp. der . Bad . Presse" erb . Unfrank
u. anonym zweckl. Vermittl . verb.
Verschw . beiderseitig , Ehrensache.

Darlehen
von Ivo Mk . gegen pünktl . Rück¬
zahlung u . Zins gesucht. Offert ,
erbeten unter Nr . Bl 4672 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Auf ein neuerbauteS . gutren¬
tierendes Wohnhaus in bester Lage
werden an zweiter Stelle

Mk . 14000
sofort oder später von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B14673 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

1500 Ward ,1» leiben gelichl
mm Wie MbllW

und Verpfändung deS HauSratS rc.
Suchender ist Staatsbeamter mittl .Kl. und pensionsberechtigt.

Gefl. Offerten wolle man unter
Nr . B14321 in der Exped. der „Bad .
Prefle " abgeben. 2.2

sofort auch ausw .
ohne Vorspesen.

Offerten unt . Nr . B14670 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 5 .1

Berichtigung .
ln unserem gestrigen Inserat soll es bei Harkiaeutsffe I

mit Streifen heissen : 7217 |
ca . IOO, 120 , 140 cm , statt ca. 100 , 130, 160 cm .

Hermann Tietz .

U. merkte
tTeleph . 175 Kaismtr. ibo

Frische 7209
Tafele Spargel «

da» Pfund »8 Pfg .
Frisch gekocht. Schinken ,
LachS » . Nauchfteifch.
neue Sommer -Malta »

Kartoffeln ,
egypttsche Zwiebel « ,

Kibitzeier .

Frische
Wald -Erdbeere « ,

AnanaseErdbeere « ,
Ananas ,

Tomate « ,
Artischocke»,

Krz. Kopfsalat ,
« omaine -Salat .

Gurken »
Bohne «.

1912 er « epfel nnd
Birne « ,

Pffrfiche » Kirsche« .
Maikrönter ,

blaue u. weihe Trauben ,
Banane » . Orangen .

Citronenmost ,
reiner Eitronensaft

mit Zniker zur Herstellungder Citronenlimonade
naturelle : ff,»Mostz. ' /« Wasser.

Echt rnff . hell . Kaviar
Fang , sehr mild ,und Mk. 1.80 .

von frischem „das ff. Pfund

Lamemberl i« Glasdosen.f
Gebrauchte Bücher , sowie gam

Bibliotheken kauft stets zu gute
Preisen Buchhandlung von Joh ;
Trab « , Offenbnrg 1. B . 990S



Karlsruher Kürgerausfchrrk.
J _ Karlsruhe , 25. April . Im weiteren Verlauf der Bürgeraus -

fchußsitzung, über die die „Badische Presse" bereits im gestrigen Abend¬
blatt berichtete, wurde in die Debatte über den Punkt 2 der Tages¬
ordnung

Die Gebühren für die Baukontrolle und die
Prüfung der Entwässerungsanlage

eingetreten .
Stadto . Slevogt tritt dafür ein, die Gebühren für die Bau¬

kontrolle jetzt nicht zu erhöhen. Es sei zu beachten, daß dieses Zahl
für die Bauverhältnisse äußerst ungünstig war . Er wünscht, daß im
Einvernehmen mit den interejsterten Kreisen die Sache noch einmal
geprüft werde, damit diesen Gelegenheit gegeben sei, Stellung dazu
zu nehmen . .

Bürgermeister Dr . Paul hob hervor , daß die Gebühren in
Mannheim zirka 28 Mark höh . r seien wie in Karlsruhe . Die Bau¬
kontrolle habe auch in dem mageren Jahre reichlich zu arbeiten ge¬
habt , sodatz eine Vermehrung der Beamten nötig sei.

Stadto . Christ schlägt vor , die Vorlage heute zurückzuziehen
«nd nach Prüfung später wieder zur Beratung vorzulegen .

Stadto . Merkte bittet , bei der beabsichtigten Neuordnung der
Kanalisationsgebührenordnung bei Einführung der Schwemmkanali¬
sation den Entwurf den Vertretern des Haus - und Erundbesttzerver-
eins zugänglich zu machen .

Stadto . K i b y stellt schließlich den Antrag , die Vorlage von der
Tagesordnung abzusetzen und in einer späteren Sitzung nochmals zu
beraten .

Stadto . Dr . Weil ! bittet , die Vorlage nicht an die Baukom-
misfiön , sondern an eine gemischte Kommission zurück zu verweisen.

Sodann werden die Anträge der Stadto . Kiby und Dr . Weill
mit Mehrheit angenommen und die Vorlage an eine gemischte Kom¬
mission verwiesen. Die nächste Vorlage :
Antauf von Gelände am Michaels - Platz von Land¬

wirt Julius Braun I . und Genosse » i » Bulach
wird nach Empfehlung des Vorsitzenden und des Obmanns des ge-
schäftslellenden Vorstandes , Stadto . Stöckle » ohne Debatte einstimmig
angenommen , ferner die Vorlage

Herstellung der Körnerftratze ,
Strecke südlich der Kreisstraße im Stadtteil Daxlanden und Erlassung
eines Gemeindebeschlussesüber den Ersatz der Etraßenkosten .

Punkt S der Tagesordnung :
Anschaffung eines Motorboote » für de « Rhein -

hafeu
empfiehlt Oberbürgermeister Siege ist zur Annahme .

Stadto . Ettlinger schließt sich im Namen de» geschästs -
leitenden Vorstandes dem Wunsche an .

Stadto . Ruf erklärt , daß die sozialdemokratischen Mitglieder der
Vorlage zustimmen werden, bittet jedoch um Herabsetzung der Fahr¬
preise. •

Stadto . Wilh . Frey schließt sich diesem Wunsche an , ebenso
Stadto . Weiland , der um Einführung von Abonnementsheste «
bittet .

Stadto . Herrmann stimmt dem zu, ebenso Stadt ». Dietz .
Hierauf wird die Vorlage einstimmig angenommen .
Die Vorlage , betreffend

Erstellung einer Pserdeschlachthalle i « Schlacht -
» nd Vieh Hof ,

wird nach den empfehlenden Ausführungen de» Bürgermeisters Dr .
Forstmann und des Stadto . Nothweiler im Namen des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes und den Ausführungen des Stadto .
Köhler , der die Platzfrage kurz erörtert , einstimmig an¬
genommen .

Der Punkt 7 der Tagesordnung :
Neubau einer Gewerbe » » nd Handelsschule

wird von Bürgermeister Dr . Kleinschmitt begründet . Er hebt
die Dringlichkeit der Vorlage besonders hervor und weist darauf hin,
daß es kaum möglich fein werde, den Bau vor dem Frühjahr 1914 fertig
zu stellen.

Stadto . Eauggel empfiehlt die Vorlage im Namen des ge-
schäftsleitenden Vorstandes .

Vor Eintritt in die Debatte über diese Vorlage verliest der Vor¬
sitzende zwei Anträge , einen Antrag der «ationalliberalen Fraktion ,
die in Form einer Resolution wünscht, daß für das neue Gebäude vor
Beschaffung der Einrichtungsgegenstände (Werkzeuge, Materalien
usw.) sachverständige Handwerker zu hören sind . Zu diesem Zweck soll
eine Kommission gebildet werde«. Ein weiterer Antrag der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei wünscht», daß das neue Gebäude ganz der
Gewerbeschule dienen sollte und für die Handelsschule ein anderes
Gebäude bereit zu halten sei.

Stadt » . Kiby schlägt vor . die Gewerbeschule ganz in das neue
Gebäude zu verlegen und das alte Gewerbefchulgebäud« der Handels¬
schule zur Verfügung zu stellen.

Stadto . Lacroix wünscht , daß der Unterricht für das gesamte
Handwerk, wie es jetzt in der Gewerbeschule ist, nicht auseinander -
gerisien und in zwei Schulhäuser geteilt wird , und begründet den
Antrag der Fortfchr. Volkspartei .

Stadto . F i « kh trägt u. a. verschiedeneWünsche vor , so die Schaf¬
fung einer Dienstwohnung für den Schulvorstand . Er kommt auch auf
da» Kapitel der Jugendpflege zu sprechen . Was auf diesem Gebiete
bis jetzt geschehen sei, sei äußerst dürftig . Cs müßte das , was getan
werden kann, schon im Zusammenhang mit dem Bau von Fachschulen
geschehen. Redner tritt in warmen Worten für die Erstellung einer
Turnhalle «nd eines Lesezimmers ein . Sodann fordert er für die
Handelsschule die Schaffung von zwei Maschinensälen , da ein Saal
nicht ausreichen würde . Das ganze Gebäude der Handelsschule müsse
insgesamt über 25—30 Säle verfügen . Da der Bau einer eigenen
Handelsschule in kurzer Zeit nicht zu erwarten sei , so ist Redner vor¬
läufig dafür , daß die Handelsschule in das Gebäude der Gewerbeschule
kommt.

Stadt ». Eichhorn erklärt im Ramen der sozialdemokratischen
Fraktion , daß diese der Vorlage -»stimmen werde. Redner wünscht,
daß mit dem Bau bald begonnen und bei Vergebung der Arbeiten die
hiesigen Geschäftsleute besonders berücksichtigt werden .

Stadto . Weiland bittet , den Schülern den Samstag nachmittag
frei zu geben, da man die Lehrlinge an diesem Tage in den Geschäften
besonders benötige . Er gibt davon Kenntnis , daß in den letzten Tagen
rin Schüler dabei ertappt worden sei, wie er für die sozialdemokratische
Jugendorganisation Propaganda gemacht habe.

Stadto . Strobel spricht sich gegen die Verteilung des Eewerbe -
unterrichts in zwei Anstalten aus und wendet sich gegen die Auf¬
fassung, die Schüler kämen mit schlechten Kenntnissen in die Gewerbe¬
schule.

Stadt « . Faatz unterstützte die Ausführungen der Etadtv . Kiby
und Laeroix und kam in längeren Darlegungen auf die Bauaus¬
führung zu sprechen .

Stadto . Sauer kam auf das Verhalten der Lehrer zu sprechen ,
welche die Schüler aufgefordert hätten , aus den sozialdemokratischen
Organisationen auszutreten . Die Gewerbeschule habe sich nicht darum
zu bekümmern, welchen Vereinen und Organisationen die Schüler an¬
gehören. Was den Fall anbetrifft , den Stadto . Weiland vorbrachte,
so werde die Sache untersucht und der Oeffentlichkeit Kenntnis darüber
gegeben werden.

Bürgermeister Dr . Kleinschmitt kam nochmals auf die Bau¬
ausführung zu sprechen und ging dann auf die . Wünsche der einzelnen
Stadtverordneten ein. Er bittet schließlich , die Dringlichkeit drr
Vorlage anzuerkennen upd die Sache zu beschleunigen.

Nachdem der Vorsitzende zugesagt hatte , daß die Angelegenheit
eingehend nochmals geprüft werde, wurde der Antrag der Fortschritt¬
lichen Volkspartei mit Mehrheit angenommen.

Die Abstimmung über die Vorlage des Stadtrats ergab ein¬
stimmige Annahme .

Der weitere Punkt der Tagesordnung :
Erwerbuag eine » Grundstücks von Maurermeister

Gustav Gerhardt im Stadtteil Rintheim
wird nach Empfehlung des Bürgermeisters Dr . Paul und des
Stadto . Trenkl « im Namen des geschäftsleitenden Vorstandes und
nach kurzen Ausführungen des Stadtvs Erb einstimmig an¬
genommen .

Es folgte sodann die Beratung der Vorlage betr .
Aenderung der Verbrauchssteuerordnung .
Bürgermeister Dr . Horftman « verweist kurz auf die Vorlage .
Etadtv . Lewald begründet kurz die Vorlage und empfiehlt im

Namen des geschäftsleitenden Vorstandes , dieselbe anzunehmen .
Etadtv . Dr . Schneider erklärte im Ramen der national -

liberale « Fraktion , daß diese der Vorlage zustimmen werde.
Stadto . Marzlufs erklärt die Zustimmuug des Zentrum » zu

der Vorlage .
Etadtv . Werner gibt bekannt, daß die sozialdemokratisch«

Fraktion ebenfalls der Vorlage zustimmen werde.
Zu der vom letzten Redner angeschnittenen Zftag« der Pollzei -

stunde gibt Oberbürgermeister S i e g ri st die Erklärung ab, daß die
Stadtverwaltung für die Aufhebung der Polizeistunde sei und auch
schon diesbezügliche Schritte unternommen habe . Die Staatsbehörde
halte aber an derselben fest.

Nachdem Etadtv . Herrmann (Fortfchr. Volkep.) «och die Zu¬
stimmung seiner Parteifreunde zu der Vorlage gegeben hatte , wird
dieselbe « instimmigangenommen .

Der Punkt 10 der Tagesordnung beschäftigte sich mit der .
Errichtung « ine » Kinderheim ».

Die Vorlage wird von Bürgermeister Dr . Horftman « zur
Annahme empfohlen.

Stadto . Frey schließt sich diesem Wunsche an . Er spricht weiter
dem Berwaltungsrat des Waisenhauses und dem Bad . Frauenverein
den Dank für das Entgegenkommen aus . Redner gab noch der Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck, daß es gelungen ist, für den Bau einen
geeigneten Plan vorzulegen, zu einem Betrage , der nur die Hälfte
dessen ist ,wa» für den ersten Entwurf angesetzt war .

Stadto . Brandel hob hervor , daß mit der Errichtung eine»
Kinderheim » einem langgehegten Wunsche Rechnung getragen werde.
Er bittet , den Bau von der Straße etwas mehr zurückzusetzen .

Stadto . F r ü h a u f und Stadto . K ö h l e r bringen verschiedene
Wünsche vor . Letzterer weist darauf hin , daß diese Vorlage in der
ganzen Bürgerschaft ein Gefühl der Befriedigung hervorgerufen habe.
Seine Parteifreunde werden gerne der Vorlage zustimmen .

Etadtv . Herr « « , dankt dem Stadtrat dafür , daß er auch
einmal ein öffentliches Gebäude in der Südstadt erstelle und bringt
ebenfalls verschiedene Wünsche vor.

Stadto . Reumeister bringt einig « technische Angelegenheiten
zur Erörterung .

Stadto . Stehlt « («all .) erklärt im Namen seiner Fraktion ,
daß diese die Vorlage begrüßt . Der Ort , wo die Anstalt vorgesehen
ist, sei als gut zu bezeichnen .

Etadtv . Wilh . Müller bringt bezüglich der Unterbringung der
Krippe Wünsche vor. Ferner tritt er für die bessere Beleuchtung der
Wiesenstraße ein.

Etadtv . B a s ch a « g wünscht , daß sich diesem Kinderheim bald ei«
Lehrlingshe ^m anfchließe .

Stadtbaurat Beiche ! gab Auskunft über verschiedene bauliche
Fragen und ging kurz auf die technischen Erörterungen des Stadto .
Neumeister ein, sowie die Frage der Zurückstellung de» Baues von der
Straße .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Bürgermeisters Dr .
Horftman « , Stadto . Früh a « f » Oberbürgermeisters S i « grkft ,
Stadto . H e u ß e r wird die Vorlage einftimmigangeuomm « «.

Die nächste Vorlage betreffend
Pflasterung der Kriegstratze zwischen Sommer¬

und Wolf « rtsweierer - Stratze und der Wielandt -
Straße

wird nach Empfehlung des Bürgermeisters Dr . Paul und des
Stadto . Trenkle , nachdem Stadto . Herr « « « « einen Wunsch
betreffend Verbreiterung des Durchgangs zwischen Sommerstraß « und
Winterstraße und Stadto . F a a ß einen solchen bezüglich der Etraßen -
reinigung geäußert hatte , einstimmig angenommen .

Die letzte Vorlage betrifft den
Lerkanf von Gelände an die Schmiedmeister

Friedrich undJosef Haus « nd an Verwalter Höfel .
Bürgermeister Dr . Panl gibt einige kurze Erläuterungen und

empfiehlt die Vorlage ebenso wie Stadto . Trenkl « im Namen des
geschäftsleitenden Vorstandes zur Annahme .

Die Vorlage wird nach kurzen Ausführungen von Stadto .
Heinsheimer und Oberbürgermeister Siegrift hierauf ein -
stimig angenommen .

*

Was die vor Beginn der Sitzung vorgenommenen Wahlen an¬
langt , teilt der Vorsitzende mit, daß die Wahl zum Verwaltungsrat
des Pfründnerhauses infolge zu geringer Beteiligung nicht zustande
gekommen sei.

Stadto . Mar um erklärt hierauf , daß die sozialdemokratische
Fraktion sich an dieser Wahlhandlung nicht beteiligt habe , weil keines
ihrer Mitglieder Berücksichtigung bei Aufstellung der Vorschlagsliste
gefunden habe . Die Wahl mutz also nochmals vorgenommen werden .

Der Lorfitzende schließt sodann die Sitzung um %8 Uhr .

Central -Hotel
BerlinDirekt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
8573 500 Zimmer von M 3.— an.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Münzend renoviert .

ver Einfluß des Mondes auf den Barometer-
gang und auf das Wetter.

^ Karlsruhe , 24. April . Auch der zweite Vortrag des Herr «
Oberstleutnant a. D. Schnster am Dienstag abend in der „Eintracht "
über den Einfluß de» Monde» ans den Barometergang und das
Wetter fesselte die Aufmerksamkeit der Zuhörer von Anfang bis End «.

Mit Rücksicht auf neu hinzugekommene Hörer wiederholt « der
Redner kurz das Wesentlichste über den sog. Rormalbarometeegang
und zeigte sodann, wie sich unter dem Einfluß der Bewegung des
Mondes in seiner elliptischen Bahn eine einfache Luftdruckwelle mit
nur einem Maximum und einem Minimum in 28 Tagen ergibt . Daß
da» Maximum der Mondferne , das Minimum der Mondnäh « ent¬
sprechen müsse» lasse sich astronomisch begründen, «m einfachsten' jedoch
dadurch, daß der Mond , wenn er uns am nächsten stehe , er auch »nsere
Atmosphäre verstärkt an fich ziehe und so das Barometer entlaste .

Weiterhin wurde an Luftdruckkurven der Einfluß de» Mond »« «
laufe » in Richtung von der südlichen nach der nördlichen Erdhalb¬
kugel gezeigt, der mit den Jahreszeiten wechsle und stch besonder» i»
Winter durch bedeutende Barometerstürze zurzeit der nördlichen
Wende , d. h. wenn der Mond aufhöre zu steige» »nd stch wieder der
südlichen Hemisphäre zuwende, charakterifiere.

Anschließend sprach fich der Redner ausführlich über die Ursachen
der Mißerfolge früherer Mondforschungan, : da» graphische Verfahren
sei vor 100 Jahren so gut wie unbekannt gewesen und infolgedessen
habe man jene Untersuchungen auf die Schlußergebnisse beschränke«
müssen; die inneren Vorgänge infolge der ständigen Verschiebung der
Mondbahnachse, die bedeutende Wirkung de» Umlaufes von der süd¬
lichen nach der nördlichen Halbkugel in Verbindung mit dem Dekli¬
nationswechsel auf die Luftdruckänderungen ufw. seien der Wissenschaft
auch heute noch unbekannt , und so könne man fich nicht wundern , wenn
die wahre Bedeutung der dürftigen Ergebnisse früherer Zell nicht er¬
kannt worden sei.

Der Vortragende zeigte hierauf , wie fich die theoretisch entwickel¬
ten Gesetze der Mondwirkung erst durch Zurückführung auf ihren
Stamm , den Barometergang selbst richtig werten lassen und gefeitste
so dahin , ihr Zusammenwirken i« Barometergang vom Januar an
nachzuweisen.

Jnbezug auf den Wetterwechsel und da» Wetter müsse von vorn¬
herein daran erinnert werden, daß sie unter dem Einfluß von Sonne
und Mond stünden. Diejenigen Wettervorgänge , die stch im Laufs
eines Tages abspielten , seien in der Hauptsache auf die Wirkung der
Sonnenstrahlung in Verbindung mit der Umdrehung der Erde zurLck-
zuführen , während die Witterungsumschläge , die im Barometergang
ihren Ausdruck finden, vorzugsweise in der Konstellation der M »nd-
» echsel begründet seien.

Die Mondwechsel ließen sich nun fiir lange Zeit im voraus be¬
rechnen. mithin wäre zu erwarten , daß fich auch die Wetterumfchläge
entsprechend voraussehen ließen. Bi » zu einem gewissen Grade fei
dies auch möglich , man müsse jedoch berücksichtigen , daß die Natur¬
vorgänge niemals nach Mittelwerten verliefen , daß also ein jeder
Mondumlauf als Individuum aufzufasse » sei, das Abweichung vom
mittleren Typus zeige.

Immerhin fei der Anfang zu einer wissenschaftlichen Erklärung
der „kritischen Wettervorgänge " gemacht und die nächste Aufgabe sei ,
die Ursache der Abweichungen vom mittleren Verlauf aufzufinden . —
Dem Vortragenden wurde auch diesmal für feine interessanten und
lehrreichen Ausführungen dankbarer Beifall zuteil .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

23 . April : Gustav Klein von Kleinheubach, Kaufmann dort , mit
Paula Kleyer von hier ; Fritz Dreyfuß von Gernsbach , Kaufmann in
Frankfurt a . M ., mit Lilly Bielefeld von hier ; Raimund Mory von
Reutin , Stadttaglöhner hier , mit Marie Prestele von Jmmental ;
Jalob Rasig von Hoffenheim, Wagenführer hier , mit Julie Keck
Witwe von Urach ; Paul Schaub von Bafel, Metzger hier , mit Ma¬
thilde Bilger von Oelbronn .

Geburten :
17. April : Irma Lifette, V. Jakob Seeger , Däckermeifter. — 19.

April : Werner Ferdinand Hermann , V. Ferdinand Genannt , Metz¬
ger und Wirt ; Johanna Mathilde , B . Karl Wilh . Hodapp , Damen¬
schneider : Hans Stefan , V. Joh . Löll, Metzger u . Wirt . — 20 . April :
Franz Josef , B . Franz Alker, Schneider: Eugen Julius , B . Eugen
Deffner , Küfer ; Gertrud Emma, V. Karl Erzinger , Bahnarbeiter . ^
21. April : . Kurt Albert, V . Albert Finger , Blechner,

Todesfälle :
LI. April : Marie Bauer , alt 59 Jahre , Witwe des Schreiner¬

meisters Karl Bauer . — 22. April : Wilhelmine Heß, ledig , alt 78
Jahre ; Martha , alt 1 Jahr 1 Monat 27 Tage, B . Karl Dörr , Tape¬
zier. — 23. April : Alfred, all 3 Monate 9 Tage , V. Alexander
B- rnardiner , Kaufmann .

Kampfer-Bewegungen.Mitaeteilt d . Vertreter 8 . Merleck. Sarlsrube . Karliriedrichstr . 38:
OefterreichifcherLloyd. 18. April . „Brünn " an Triest von Kon¬

stantinopel ; „Nippon" an Triest von Kobe ; 19. April : „Körber " an
Hongkong von Shanghai ; Eastein" ab Triest nach Konstantinopel :
„Silefia " an Triest von Ealcutta ; 20. April : „Bregenz " an Port -Said
von Triest ; .Helouan " ab Alexandrien nach Trieft via Brindisi ;
„Thalia " ab Triest nach Korfu.

Holland -Amerika-Linie. 23. April : „Potsdam " an Newyork von
Rotterdam : „Rotterdam " ab Newyork nach Rotterdam .

König !. Holländischer Lloyd. 18 . April : „Hollandia " ab Rio de
Janeiro nach Lissabon; 22. April : „Frisia " an Rio de Janeiry von
Lissabon ; 24. April : „Zeelandia " ab Amsterdam nach Süd -Amerika .

Hervorragendes
Nerven • Nähr - und

Körperkräftigungsmittel

Sanatögen
Zu haben in den Apotheken -
und Drogerien , Broschüren und
Proben kostenlos durch die
Sanatogenwerko , Berlin SW,

FriedrichstraBe 232.

und haltbar
Verlangen Sie überallausdrücklich
das Fabrikat der Wolfram-Lampe * - 1

Aktien-fieseilsehafl Augsburg .
Vertretung «ad Lager : Wühelm I
Beding,Karteruh*,Akademieftr .281
Abgabe nur an Wiederverkiufer .



Seck 8 #Kr-

Tüchtiges

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen , Mittelgrößeund nicht über AIJahre alt , gesucht.
Kammersängerin Hoeck - Lechner .- Amalienftr . 71 . 6987

Wllch« ZimemäSchm.
welches gut nähen u . bügeln kann,per sofort gesucht. 7183

Karserstraße 167. 3 . St .
Gesncht znm 1. Mai :

1 Kaffeeköchin, z
1 Hausmädchen,
1 Hausburschen .
WilifllaiiF. jritiMslior:

Ein einfaches, fleißiges
Küchenmädchen

wird bis 1 . Mai gegen hohen Lohn
gesucht . Offert ) unt . Nr . 7187 an
die Erved. der ..Bad . Preffe " erb.

Gesucht ansl.Mai
ein sauberes , ordentlich. Mädchen »das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit willig versteht. Vorzu¬
stellen bei 6813»
Frau Rechtsanwalt Thorbecke ,Jollystraße 11 , 1. Stock .

Dienstmädchen ,
zu Lein . Fam . per sof . od. 1 . Mai
gesucht. Marienstr . 16, II . B14656

Suche ans 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen ,
das etwas kochen, sowie sämtliche
Hausarbeit verrichten kann. 7188
2.1 Näheres Kaiserstr . 181. 3. St .

Tüchtig . Mädchen
ans 1 . Mai gesucht. 7206 .3 .1

Kurvenstraße Rr. 21.
Stelle findet braves , fleißiges

Hädelien für Küche u. Haus¬arbeit bei Stabsveterinär Brose,Eisenbahn straße 1. B14661
Ein ordnungsliebendes , einfach .,braves MSldelien . welch , schonin Stellung war . wird für Häusl.Arbeiten zn klein . Familie gesucht .B14575 Hirschstraße 65. III .
Fleißiges Mädchen , das

kochen kann u. willig Hausarbeit
versieht, auf 1. Mai bei hohem
Lohn gesucht . B14574

Marienftraße 11, I. Stock.
Tüchtig. Mädehnn für alles

für sofort oder 1 . Mai gesucht.
B14658 Prof . Schmidt. Jollpstr . 4.

Ein Mädehe .n f. Häusl. Ar¬
beit, welch, nebenbei d . Kochen erl .kann , per 1. Rai gesucht.
7191 Aorkstraße 25. I .

Fleißiges Mädchen , das kochenkann n . willig Hausarbeit versteht,auf 1 . Mai bei hohem Lohn gesucht .B14708 Marienstr . 11 . 1 . St .
Zuverl ., reinliche Fra » z. Weck¬

trage« gesncht ü. zugleich ein ein¬
faches , braves Mädchen s. d. Haus¬
halt . Kapellenstr. 62, i. Laden.

Aeltcre , unabhängige , reinliche
Fra », tagsüber gesucht, zur Mit¬
hilfe im Haushalt u. z» Kindern
von 2—5 Jahren . B14677

Rintheimerftraße 3, IV .

Lanfmädche«
» 14717 Nni?erstm ll6 . Art)« ,.

tüchtige

Zuardeiterinneu
sowie eine mögttchßperfekte *"*+1

Rockarbeiterm
(Schneiderarbett ) für dauernd so¬
fort gesncht.
WerkstSIt - Emmy Schoch

Herrenstraße 12 .
Klerdermacherin. i

Jung . Arbeiterin wird für sofort
gesncht . Bürgerstr . 8, 2. Stock.

Kleidermacherin.l
Eine Zuarheitem » kann sofort

eintreten . Rudolfstr . 28 , 4. St ., r .

Kaufmann
25 Jahre alt , an gewiffenhaftes u.
rasches Arbeiten gewöhnt, mit allen
vorkommenden Büroarbeiten völligvertraut , schon längere Zeit in lei¬
tender Stellung in einem Rohtabak-
Geschäst Süddeutschlands ,

sucht
per I . Juli 1912,

gestützt auf gediegene Kenntnisse,anderweitiges Engagement als
Buchhalter , Korrespondent ober
Expedient bei mäßigen Ansprüchen.
Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 3074a an die Expedition der
„Bad . Preffe " einzurerchen. 3 .3

Selbst. Schneiderin
sucht Stelle , am liebsten in einem
Konfettipnsgeschäst, würde auch in
Laden mithelfen .

Offerten nnter Rr . B14635 an
die Erved . der „Bad . Preffe ".

Ur t ff ö. MittatzblaN. DM««« «äs , stt« 25. 3l*rtt 1912 Nx . 192

Danksagung .
Pur die « Jen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Vertust , der uns in dem Heimgang meines mnigst
geliebten Mannes , unseres Heben Schwagers, Onkels vmd
Großonkels

Hermann Muzelius
betroffen hat, spreche ich im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen den herzlichsten Dank ans.

Karlsruhe , den 28. April 1912.
Kiauprechtstraße6. 7147

Mathilde Muzelius , g«d . ko™.

Steflen -Angebote.
Dirigent

gesucht von Ges. » Verein mit 40
Sängern , in nächster Umgebungvon Karlsruhe . Offerten unter
Nr . ' 3178a an sie Exped. der „Bad .Presse " erbeten .

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielenddurch Vertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund kauft. Horton , Berlin W. m,Körnerstraße 2._ 2913a*

Kontoristin
« it mehrjähriger Praxis in Buch¬
führung und Korrespondenz - per
1 . Juni gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 7170 an die
Exped. der „Bad , Presse" erbeten

gesucht für Bureauarbefien . Die¬
lelbe muß in der Handhabung der
Schreibmaschine bewandert und in
der Stenographie aut ausgebildet
sein. Angebote unter Beilage von
Photogr . und Zeugniffen sind unter
Beifügung einer Rückantworts -
marke und Angabe der Gehalts¬
ansprüche zu richten an 3179a

8ch»««<ASoIel Ae«.
Schreiner geinchl.

rn der Pianobranche bewandert ,guter Polierer und Beißer , für
erstes Piarwmggazin in Karlsruhe .
Gutbezahlte , angenehme Lebens¬
stellung. Schriftliche Offerten mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit
und des Lohnes unter Rr . 7215 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " erb.

ttüchngc 3036a*

Zimmerleute
und Einschplrr sofort gesucht.

Neubau Ofenfabrik Heinfiei «,
Heidelberg .

S flÄ : « MM « - 1
ÄlbnAMechmiiier .LL
arbeiten kann , wird sofort gesucht.
Offert , m. Gehaltsanspr . unt .Ä14689
deförd. die Exped. der „Bad . Hreffe" .

Chauffeur
für kleines Lastauto gesucht. 3188a
8esMaft Smer, Griimückel.

Mitfahrer.
Junger Mensch , welcher im

Aufziehe « der Reifen erfahrenund das Putzen des Autos besorgt,
gesucht . Gute Zengnisse erforder¬
lich. Gest. List Bade « - Bade « .
Hauptpost Lagerkarte 3190a

Tüchtiger , selbständiger

Blechner und
Installateur

für dauernde Beschäftigung !
gesucht. 7168 .3.21
Konrav Schwarz ,

Großh. Hoflieferant ,
Waldstraße Nr . 8« .

Gejuckt zum sofortigen Eintritt
ein tuchtiger uud

zuverlässiger Mann
für Universal Fräs - uud Rund¬
schleifmaschinen . — Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
seitherigen Tätigkeit , sowie der
Lohnansprüche befördert unter
Nr.7199 die Exp, d . „Bad . Preffe .

" Ll

Hausbursche
der gut Radfahren kann u . ehrlichu . fleißiaist , sofort gesucht . S3,«™
Bäckerei Theod . Gärtner , Zirkel 26.

Ein älterer lediger Mann kann
zum 1 Mai

Aausbursche
eintreten bei 7198 .2.1Becher , Oekonom, Kadettenbaus

Intelligenter Elemeutar -
| schuler findet Stellung als

Lehrling
mit Gehalt , in technischem Be- !

| trieb Karlsruhe . SicherrOrtho -
graphie und Kenntnis vom
Maschinenschreibenerwünscht.

Selbstgeschriebene Offerten
! erbeten unter Nr . 7200 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . I

rm Stelle « finden : bürgerliche» Köchinnen u. tücht. Alleinmäd-
| M eben. Stelle suchen : Zimmer¬

mädchen, die nähen u . bügelnkönnen, durch .Luise Keller ,Hirschfiraß ^ SS, Hth. , n . gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin , Sä1” “

» 14674
jung . , sauberes
z. Serviere «.

Zirkel » .

Portier .
Wir suchen znm bÄdigen Eintritt einen gr-

wiffenhaften und energischen Man«, der befähigt tft,
die Stellung eines Kontrolleurs anszufüllen.
Bei zufriedenstellenden Leistungen Lebensstellung.
Vorstellung von 11—12 lthr. 7216

Hermann Tietz .

Schneider-Gesuch.
Tüchtige , erstklassige . Großstückarbeiter finde«

sofort dauernde Beschäftigung .
P . Bang , Hofschneider ,

Amalienstratze 39 . 7214L.1

Wir sudien aut» Mfertigen Eintritt : 7220
S I. Arbeiterinnen
2 II . Arbeiterinnen .

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26 und 37 .

MSdchert vom Kunde
das gut nähen kann, wünscht
dauernde Heimarbeit in Anferti¬
gung von Wäsche für ein Kauf¬
haus . Gefl. Offerten unter Nr.» 14565 an die Exped. der ,» ad.
Krsjfe " » bete«.

Die Mass -A bteilung
§ [f der Firma

^ H . F 'eibelmann
K&seestmsse 175, /. £jfage

empfiddt sich in Anfertigung eleganter Anzagt
nach Muss unter Leitung eines efstktsssigen

Wiener Zuschneiders.
ooo

, »Ai . m deutschen and [WkrPmse .
flßw *2908

Jüngeres Fraulein ,
welch, schon als Verkäuferin tätigwar . sucht ähnliche Stelle . Zu er-
frag . Luisenstr . 46 . Stb . III .

Fräulein ,
tüchtige Köchin , welche einen best.
Haushalt führen kann , sucht Stelle
als Haushälterin zu alleinstehend.
Herrn oder frauenlosen Haushalt
auf 1 . evtl. 15. Mai .

Gefl . Offert , u . Nr . B14644 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Jnnge Fra «
nimmt Laden od. Büro z . putzen
an . Hi erfrag , unt . Rr . » 14585 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Eine Frau sucht Mouatsstevr
für morgens 2 Stunden , auf 1 . Mai .
Zu erfr . Lammstr . 6, rechts . 3. St .

in sehr
guter

Geschäftslage auf 1 . Juli , eventl .
auch früher . Näheres B14263.3.2

Kronenstratze 47 » Schuhgeschäft.

Wohnung
3 ob. 4 Zimmer , der Reuz . entspr .,am Gutenbergpt . fof. od . spät , zuvermieten . 5986*

Zu erfrage « Göthrstr . 36, Laden.

Werderstr .1, 3. Sr.
_ - Mai

oder später Wegzugshalber zu ver¬
mieten . 6724*

Z« erfr . Werderfir . S, 3. Stock .
4 Zimmerwohnung
schöne, mit Zubehör , Marienstr . 19,2. Stock , wegen Versetzung auf
1. Juli , evtl , früher , zu vermieten .

Näheres Marien straße Nr . 21.im 1. Stock. 7171 .3.1
Bahnhofstraße 32 ist im BincherhS .eine hübsche Wohnung , bestehendaus 5 Zimmern , Alkov , Küche u.
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet .» 14654 Näheres gort . , links.

Bernhardslr . 17, vis-A-vis der Kirche ^
tarterrewohnnngv. 5 Zimmern u,

ubeh. vr - 1. Juli an ti . Fam . zuverm. Rah , das, v . 10—411 . » “*»
Büraerstr . 6 , n . d. Ludwiaspl „ istim Borderh . freund !. 3 Zimmer -
Wohnung mit Znd . per 1. Mai
od. spät , an kl . Familie zu verm .
Näh. 2 . Stock bis 4 Uhr . B14718

Allererste Lage kaiserstr.
Cafeett

• gr . s
Geschäft per 1 . Oktober

Offerten unter Nr .
"

Preffe " erbeten .
d« vermiete «.M an die Expedition bet „Bad .

Ettlingerfiraße 37 sind 6 schöne
Zimmer mit Erker und Balkon,

Küche, Speisekammer , Badezim¬
mer , 2 Mans .. 2 Kellerabteil ., für
sogleich oder später zu vermieten .
7184 Mähers daselbst pari .
Gerwigfiraße 4 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
3 großen Zimmern (Balkon ) .
Küche, Keller u . Mansarde per 1 .
Juki zu vermieten . » 14521

Näheres 2. Stock, links.
Herrenstraße 60 ist eine kleine

2 Zimmerwohnung , Küche, Kell.,au kl . ruhige Familie ans 1 . Juli
zu vermieten . » 1451g

Näheres Vorderhaus II .
Kaiserallee 61 ist eine schöne, große3 Zimmerwohnnng samt Zugehör
auf 1 . Juli zu vermiet . » 14617

_ Näh , daselbst parterre .
Luisenftratze 87 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller u . Speicherkammer ,auf 1 . Juli zu verm . » 14696

Näh . Vorderhaus 1 . Stock .
Mathystraße 2 ist schöne 5 Zim¬
merwohnung, Badezimmer nebst
reichlichem Zubehör , auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst von
10—12 und von 2—4 Uhr . 6706

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung, 2. Stock , auf 1 . Juli
zu verm . Näh . 4. St . » 14438

Riippnrrerstratze 4, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmer -Wohnung samt
Zugehör an kleine Familie auf
1 . Juli zn vermieten . Näheres
Rüppurrerftr . 6 , 2. St ._ 6986

Schützenftraße 54, Hths„ 2 Zim¬
merwohnung auf 1. Juli und
eine Mansardenwohnung mit 2

limmer auf 1 . Mai zu vermiet .'14010 Näh. Vorderhs . 3. St .
Ublandstraße ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnnng auf 1. Juli zu
vermieten . » 14280

Zu erfrag . Ublandstraße 12, Part .

Karlsruhe -Beiertheim .
Gebbardstraße 37, 4 Zimmer im
1. St . mit Gartenveranda , Garten¬
anteil u . Badbenütznng , auf 1. Juli
weg . Versetzg . zu vermieten , kann
auch sof . bezogen werden . , 3.1

Zu erfrag . 2. Stock . Bl4647
Wohnung z« vermieten .

In Dnrlach ist auf 1. Juli weg.
Versetzung eine schöne 3 Zimmer -
wvhnnng mit Balkon und Glas¬
veranda zu vermieten . Turmberg -
viertcl . Preis 380 JL. Zu erfrag .
Moltkestr. 6. Dnrlach. Bl4658
Ml Immer K oemieleit

Schön möbl. Zimmer ist sofortoder später zn vermiete «. 7207
LI Werdervlatz 34 , 3. Stock .

WMlRMMLb-ÄL
Fräulein billig »« vermiete«.B14703 « mattenstr . 4« . 4. Stock.

Ein möbliertes Zimmer billig
zu vermieten bei einer alleinsteh.
Witwe . Zu erftagen Nademie -
straße 5, III . B14685

Schöne 2 Zimmer mit Balkon
stnd an ein«. Herrn ob. Dame so¬
gleich od . 1 . Juni zu verm . 7188

Näh . Ettlingerstraße 37, Part .
Möbliertes , freundl . Zimmer

per sofort oder 1 . Mai zu verm.
Näh . Kaiferfttaße 227, im Zi-

iurrrenladen . B14651
Ein gut raöbl. Zimnwr m. Kaft .

für 20 JL an einen folib: Herrn zu
vermieten . » 14597

Lachnerstraße 11 . M. Stock .
Zwei aut möbl . Zimmer , das

eine Balkon, das andere sep. Ein¬
gang, sofort od . später z« vermieten .Bl4716 Lachnerstr. 26. 3. St .

Möbliertes Zimmer an Fräul .
sofort zu vermieten . B14327

Eisenbahnstraße 36. IV ., IN.
Ein schönes , großes Balkon¬

zimmer ist sogleich oder später
billig zu vermieten . B14423

Mheres Schesfelstraße 52, IIL
Schön möbl. Zimmer an best.

Herrn z. verm. 10 .Mai ev. I .Juni .
» 14605 Akademiestraße 24 , III .

Einfach möbliertes Zimmer zu
dermieteu . » 14602
Karlstraßr 7«, Hinierbs ., TV. St .

Ein schönes großes Zimmer mit
2 Betten und separ. Eingang ist
zu vermieten .
B14691 Aorkstraße 6. pari .
Mansardenzimmer ,

möbliert , an einen anständigen,soliden, jungen Mann sofort znverm. Tnüastr . 84, II .. r . B14618
Mansardenzimmer möbl. , mit

Penston sofort od . spät, zu verm.B14582 Sofienstraße 4L III . SL
Adlerstraße 35, 2 Treppen , n. d .
Hauptbahnhof . ist ein gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer mit
Gas für ein oder zwei Herren m.od. ohne Pension auf 1 . Mai zuvermieten . B14650

Bkademiestraßr 34, II ., Wohn- «.
Schlafzimmer , schön möbliert , an
1 od. 2 solide Herrn od . Fräul .
zu vermieten . » 14679

Akademieftraße 35, Seitenbau , 1
Treppe hoch, in ruhigem Hause,helles Zimmer sofort od. 1. Mai
möbliert oder unmöbliert billig
zu vermieten . B14649

Georg-Friedrichftraße 12, HthS . 3.St ., ist möbliertes Zimmer zuvermieten . B14648
Hnmboldtstratze 24. IH „ rechts, ist

schönes , gut möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang , in gesunder
Lag« , an Herrn od. Fräulein bill.zu vermieten . B14681

Kaiserstraße 135, 2 Trepv -, ist gut
möbl. Wohn- « . Schlafzimmer m.
Piano , auch einzeln, zu vermiet .

Klanprechtstraße 24 . II .. Vdhs. , ist
fteundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten . B14419

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenb .
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli an kl., ruh . Familie
zu vermieten . Näh. das. Vdhs.
2. Stock , links . » 14295

Winterftraße *5 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Zubehör ,ohne vis - ä - vis , an eine ruhige
mitte auf 1 . Juli zu permiete «,

erftagen parterre . 7205.2.1

Sreuzstr . 16. 1 Treppe hoch , erhalt
ten l oder 2 solide Arbeiter Kost
Wohnung zu bill. Preis . » “**

Ärenzftraße 22 , 3. Stock , Nähe
Sauptbahnhoft 2 gut «öblrerte

immer , einzeln oder zusammen .
sofort billig zu vermiet . 7056.5.8

Leopoldftraße 25» II . , großes , gut
mobl. Zimmer mit guter Peuston
sof . od . 1. Mai zu verm . » 14476

Lnisenstraße 70, III . rechts, ist
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . » 14526

Marienstratze 25, Part . , ist ein
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang an einen Herrn oder
Geschäftsiräni . zu verm. » 14652

Nhlaudstraße 26, III ., lks. , ist efn
gut möbl. , fteundl . Zimmer s-fi.
oder später für 9 pro Monat
zu vermieten ._ » 14666

Biftoriaftraße 17 , Part . , auf sofort
ei» großes , schönes , unmöbliertes
Zimmer , zu vermieten . B14678

Waldstratze 5«, HW . 2. St ., ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . Mai zu vermieten . » 14628

Waldhornstr . *1, III. r „ find zwei
gut möbl . Zimmer auf die Straße
gehend und nächst der . Hochschule
sofort zu vermiete « . » 14707

Waldhornstratze 30 , 3 Trepp . , find
2 g«t möbl. Zimmer » eines mit
separat . Sing , .zu vermieten evft.
mit Pennon . _ » 14572 '

Waldhornstraße 55, III ., ist' möb-
liertes Mansardenzimmer mit
sep . Eingang per 1 . Mai zu v<
mieten .

Aorkstraße 29, Ecke Softenstratzc ,
ist großes , Helles , zweifenstriges
Zimmer zu vermieten sofort od.
später mit oder ohne Pension .

» 14229 Zu erfrag en int Laden.
Zirkel 26, III ., ist schön möbliert .
Zimmer mit guter Penston am
1 . Mai zu vermieten . » 14667

Zirkel 25a. 3 Trepp ., ist ein schön
Möbliertes Zimmer an Herrn
oder Dame auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . __

kann billig schönes
unmöbl . Zimmer

haben und vollft. freie Kost gegen
Beaufsichtigung eines Kindes und
Häusl. Arbeiten bei alleinstehender
Witwe . Adresse unter » J4687 zu
erfr . in der Exp. d. „Bad . Preffe .

"
Zwei schöne, unmöblierte Zim¬

mer sind billig zu vermieten bei
einer alleinsteh. Witwe an eine
ruh . Person od . .Herr« . Zu erfrag .
Akademiestraße 5/ III . B14688

Ein großes Mansardeuzimmer ,leer, mit Kochofen , sofort od . spät ,
z« vermieten . . » 14629

Näh . Leopoldftraße 17 , pari .

Möblierte Zimer
Baden -Baden .

In neu erbautem Landhäuschen ,
gegenüber , der Scklotzruine , un¬
mittelbar beim Walde und in nur
5 Minuten Entfernung von der
Haltestelle der Elektrischen, sehr
ruhig, und schön gelegen, find
möblierte . Zimmer sehr preiswert
zu vermieten .

Näheres unter Nr . 3159a am
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ein ält . Ehepaar sucht eine ge¬
räumige 3 Zimmer - oder 4 Zim¬
mer - Wohnung f2 .—3. Si .) in ruh.
Hause der Weststadt ' zur Dauer - «
Miete . Offerten mit Angabe der
Miete an * . v. Pastnski , Kaiser -
Ällee 97, III ._ » 13721

Für 2 Schulkinder tut einige Tage
Mon gtMf in Mich.

Off. m . Preisana . u . Nr . B14646
an die Erv . der „Bad . Preffe " erd .

Für ein neu zu eröffnendes , seines Spezialgeschäft wird in
prima Geschäftslage ein großes

modernes LabenlM
mit großen Fenstern uud Lokalttäten , zumiete « ges « cht > Offerte »
mit genauer Angabe des Mietpreises , Größe rr. unter 3182a an die
EMdftion der „Badijcheu P « L ".
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In meinem

Total - Aosverkauf
kommen von heute bis inklusive 31 . ds . Mts.

Blusen jeder Art

ganz besonders billig zum Verkauf.
Beachten Sie bitte meine Auslagen !

Frau O . Rumpf ,
Kaiserstraße 79. 7193

Schillerstrasse 22 m Ecke Göthestrasse

Metropol - Theater
Programm

nur noch Donnerstta « und Frelta *.
1. Neueste Woehenschau .
2. Motto: Wer einmal nur der Schuld verfiel ,Den läßt sie niemals aus den Krallen .

Paul Heyse .
Der größte April-Schlager der deutschen Mutoscop-Gesellschaft

Utn fremde Schuld -
Drama in 3 Akten .Es ist selten eine Handlung , wie die dieses Bildes , besser dar¬

gestellt zu sehen. Das wunderbare Milieu des Bauernhofes,aie Konflikte zwischen den Brüdern, und die wahrheits-

so daß man von einer großen moralischen Wirkung dieses
Films mit Fug und Recht sprechen kann.

3. Moritz n . die geschiedene Frau . Sehrhumorv .4. Hochzeit mit dem Revolver . Dramatisch.5. Die tiardenia -Blume . Hochkomisch.
Als Einlage :

6. Rogneda » Großes Kriegsdramaaus dem alten Rußland.
Täglich Kttnstlerkonzert des Salonorchesters „Apollo“

Werktags ab 8 Uhr — Sonn- und Feiertags ab 6 Uhr.

Haltestelle der Strasseabahnlinie „Kahler KrugM.

Corset Bergamo
Neuestes Decolte Directoire Modell für Frühjahr Brust völligfrei, nach unten sehr lang, unübertrefflich an elegantem Sitz.
Mit und ohne Brusthalter zu tragen . In weiss und farbig mit
zwei Paar Strumpfband zu Mk. 5 .50 das Stück. 7186

Auswahlsendung nach auswärts prompt .

A . Lucas , Kaiserstr. 183.
Bet« Abbruch veSHaufeS Kaijerstratze 2t 1 wir-

iber Hauvtarre« v»u 1 Mark att) abgegeben.
XLhere- auf der Abbrnchstelle . 5204.

hntdtatbetttnjeder att gg agjäüff̂ ljtx

WtzA & M
Itarrotlfrfwrm kur Samen Mt» Herr«« , Satin Se chine , a aai \ egen/o ) iun mtt smterai . .

' o «00

flfü

Frifche Blaufelchen ,Zander , holLSchell -
fifdie , Kabellau ,
Holzungen , See¬

zungen , Merlans ,echten Rheinfalm .

Matjesheringe ,
Sommer - Malta -

Kartoffeln .

Schwetfinger
Spargeln

empfiehlt 7221

3m Mrel
Hoflieferant

Kaiserstr. ISO Telepb. 335

Getr. Kleider,
Wittel . © *ib x. Silber .Gebiss« u. f. w„ zahlt die

höchsten Preise 9914372.8.2Friedenbersr , Althänbler ,Markweafenürafte 17.Bitte um Nachricht . _finden diskrete Auf-
, „ „ nähme und sorg,
samste Verpflegung im Privat »
entlnndungsheim von 1540a . l06
grau SRaller , Hebamme , Straft »bura t. E .. Helenengaffe 16.

Verloren
goldenes Kettchen mit Anhänger .Kinderbild enthaltend , i. d. Elenr .,oder vom Germania zur Festhalle,oder daselbst Abzuaebengeg. gute
Belohnung Zahnatelier Gilnzer ,Amalienstratze 51 . 7222

«fi , Vrivat-MMagilsch
können noch einige beflere Herrenteilnehmen (Zentrum der Stadt ).Näheres unter Nr . B14338 in der
Expedition der „Bad. Presse".
12 Schlafzimmer
2 Speisezimmer
7 Buffets
10 Auszugtifche
versch. Küchen, Pitch-pine u. ge¬
strichen . Stühle , aller beste Werk -
statt-Arbeit . — Reelle preis -
würdigste Bedienung unter jeder

gewünschten Garantie .
Einzel . Kleider- u . Spiegelschränke.
Möbelschreis. Ludwig-Milhelsißr. 17.

Lager : Rudolfstrafte 19.
2 hochelegante 9914704

Metall bettstelien
werd . weilderRest . sehr bist abgegeb .
I grosser Warenschrauk ’

( für Zigarren : c.) . . 150 Mk.1 kl. Ladentheke . . . 15 Mk .Chiffonnier (neu) . . . 46 Mk.Diwan . 53 Mk.“ auteml mit Einrichtung 15 Mk.
Lcheutisch. 150X82 . . . 7 Mk.lg . Küchentisch . 4 Mk.

1 Waschmange . . . . . 8 Mk.4 Stühle . tz 3 Ml .
IGlasschrauk (f . Schokolade ) 18 Mk.1 . Hisehmann , B14702

GStvestrafte 23 . parterre .

Vonarrvtag dis etnschl. Sonntag. Sowrtt Vorrat.

Sonnenschirme
0 Söatist, nmiß, mit Spitz«« ©der ftnMg

Vasch-Schirm , f°-bls . . . . . .
Satin de chine, schwarz gemustert . . . .
«.Korea "', Sew«, mst ftntterol , neue Zarbeu
«Eüith "

, Sribe, sehr «legant . . .

, <Serta", Saitze, mir Kttlerattolihr «Md Schleifengorn . » ,

« O tz 4 0 « •

. . 1.75
. . 2.75

2.25 3.75
4.25
5.5V
7 .00

Entoutcas und Regen)
halbseiöe mit stklasborSe .
Changeant, yalbs«t-e, mit Zutterat . o
Satia -e chine mit soröe .
Eüelhaibseiüe mit fester «ipskanle . . . .
„ ttly Darling" Stoch patrtöge mit Süstelhon»

3 . 0S

4 .50
5.25

. 7 .25

. 13.50

GB annT

Italienisch
flbenduntepricht.

Rasche Erlernung der Umgangs ,
spräche u . der Korrespondenz . Ho¬
norar bei wöchentlichzwei Abenden
(8—10) per Monat 6 Mark . An¬
meldungen unter Rr . 6522 an die
Expedition der »Badischen Presse "
erbeten . b..

Tücht. Masseuse
empfiehlt fich für Körper - u . GestchtS
Massage, Hand - und Fuß - Pflege
(Manicure . Pedicure ). B14293.3 .2
M . Bartos . Luisenstrafte 83,1

Perl. Weitznäherirr
nimmt noch einige Kunden in und

t
'_ m . . . .

außer dem Hause an . ^ 3.2
_ erfr . Beiertheim , Gebhardt

strafte 66. 3. Stock. B14396

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen «
Kleider, Schuhe, Weitzzeug, Möbel ,
Betten usw. höchste Preise . Komme
5u jeder Zeit. Schreiben an : B14550

f. Glotzer , Markgrafenstrafte 3.
Wir haben ca . 200 cbm fein u.

grobkörnig gemahlenen

ia , iojilelfoif
zu Kunststein und Borsatzbeton zu
verkanfen . 3181a3.1

Baunnteruehnmug
Gertis & Schwender

Singen a . H . (Baden ).

Zu verkaufen
Im Zentrum einer Großstadt

Süddeutschlands ist ein gutgehend .

Hotel-
Restaurant

mit stets wachsendem Umsatz wegen
Krankheit zum Preis von 140 000
Mk. zu verkaufen . Umsatz 40 000
Mk. , Logieeinnahmen ca. 10 000
Mk. . Anzahlung 10—15 000 Ml .
Evtl , wird auch ein PrivathauS
oder Villa eingetauscht .

Offerten unter Nr . B14668 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Eine gutgehende

Bäckerei
auf dem Lande ist aus 1 . Juli od .
auch früher zu verpachten.

Osserten unter Nr . 3180a cm dre
Exped . der »Bad . Presse "

. 2.1

MiWtslt. A. SatlAÄr.sehr schöne, gut erhalt » gebrauchteMöbel aller Art
billig abzugeb««- 4066*

MilchzeUDKerhüiii
50 bis 60 Liter, mit guter Kund -
schaft , der Liter zu 3 Mk.

Offerten unter Nr . B1469st an
Ke Exped. der JBob. Sßsege ".

In ausblubenbem Stadtteil isteine neuzeitlich eingerichtetr

Wem
preiswert z« verkaufen bei 5 bis
10OOO <M Anzahlung . Tausch mit
kleinerem Objekt, auch auf dem
Lande ' nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 2314669 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

In einem Gebirgsort mit Bahn
station Mittelbadens ist eine kleine

▼lila
mit 5 Zimmer , Küche. Remise
und 19 Ar Obst- und Gemüse-
garten zu 12000 M au verkaufen.
Ausgezeichnete Lage für Pension
oder Heilanstalt .

Offerten unter Nr . B14387 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Billa - Verkauf.
Ich setze meine in wunderhüb¬

scher Lage bei Bühl gelegene Billa
mit 12 Zimmern , Bad und allem
Zubehör , schönem Ziergarten ,großem Obst- und Gemüsegarten,weit unter Wert , anderer An¬
schaffung halber unter günstigen
Bedingungen dem Verkauf aus .

Offerten unter Nr . 3006a andie Erved . der „Bad . Presse" erb.
In Berghausen ist eine

Scheuer
(evtl , für Hausbau geeignet) »n
verkaufen . Zu erfr . u . Nr. B14642
in der Exped. der „Bad. Presse"

kleiner Lieferungswagen , 8 HF,mit geschlossenem Kasten , nebst ab¬
nehmbarer Karosserie mit Verdeck,für Wurstler rc. gut passend, billi
abzugeben 8882 .3.

Auktionsgeschäft
Hardtstrafte 27. 1 . 8891 .

Wagemmkaus
Break , 4sitzig, leicht , gebraucht,Break . 6sttzig, gut erhalten .Victoria mit Rücksitz und Bock,Kntscherwageu . 4sttzig, sehr leicht,Landauer , sehr gut erhalten ,nverkaufen . 7044.5.4

Waldhornstraße 14.
Billig zu verkaufen :

1 Nähmaschine, Fußbetrieb , 16 Jl ,voll st. Betten 40 je , Diwan , rot.30 Jl , ltür . Schränke 12 Jt . Chif¬
fonnier 25 Jl , Pfeilerkommode 14> .Waschkommode 15 Jt , Nachttische3 Jl , gr . saub . Kinderbett 18 Jl ,Tische 1 Jl , Stühle v. 1 Jla ., Teppich

Schreibmaschine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
»u verkaufen . _ _ 774*

tü

IE " Drozerie ! "IC
Glänzende Existenz bietet sich
einem Drogisten , der mit 5 bis
6000 Jl die Löwen-Drogerie in
Grötzingen übernehmen kann .
Monatliche Einnahme ca. 1400 M.
Kann gut 2000 Jl erreicht werden .
Das Haus kann bei kleiner An¬
zahlung mit erworben werden .

Äefl . Anfrag , bei A. Schimunek ,
Grötzingen, Amt Durlach . Karl -
straße 72. Bl4265

Wage« - Verkauf .
1 neuer Pritfchenwagen , 25 Ztr .

Tragkraft , 1 gebrauchtes , 4 sitziyesBreak verkauft billig S. Fnzomneisr.
Wagenbau, Götbeftr . 15. 2914581 .2 .1

8 lei ^ cnra (lto
t
Ä

"
: Äm :

» 11579 Scheffelstr . 47 . ü , lks.

Gartentische
und Stühle , gebraucht aber gut
erhalten , sind billig zu verkaufen .
» 14598 Räh . « aiterallee 27, II .

Transmifston,
fast neu, mit Riemenscheiben, au
verkaufen. Luiseustr. 39. » 14639

Sölr . Äinb «t6ettftott
zu verkaufen. » 14643
Georg-Frirdrichstr . 12 . Ltb . 3 . St .

UXT" Kinderwageu . -ML
gut erhaltener Sitz - u . Liegwagen ,
billig zu verkaufen. . 7178

Vorkstrafte 19. Laden .
« ehr. Kinderwagen

billigst zu verkaufen. 8914637
Durlacherallee 26. II . . lks.
Kinderwagen

dunkelblauer Sitz - u . Lieawagen
billig zu »erkaufen . B14638

Köruerstrafte 39 . I .
Ein gut erhaltener Kiuderlicg -

wagrn (Korb) zu verkaufen .
» 14664 Uhlandstr. 33 , 11^ rechts .

Karl -Wilhelmftr . 24, III ., rst ein
UM" Sofa "MO . ,billig zu verkaufen. 8914678

Kinderliegwagen
Rohrgeflecht mit Nickelgestell , billi «
zu verkaufen. 7170.2.1

Marienstraft « 21. 1. St .
Kinderlieg- u . Sitzwagen , sehr gut

erhalten , ist billig zu verkaufen .
» 14682 Rudolfstr . 7. 3. St . r .

MgeIWm»Me. ÄZ'L
Reitstiefel und Säbel » uon 6tm .*
Freiw„ ganz billig zu verkaufen .
814354.2.2 Stein str . 2 . 2. Stock.

Billtg z » verkaufe « :
Eleg. , dunkelblaues Kostüm 18 Jt ,
schwarzwollenesTrauvckostüm10 Jl '
schwarz-weißes Foulardkleid 10 Jl ,
dunkler Herrenüberzieher 12 .* usw .

D - ualasstr . *4 , 1 Tr . » 14711
Scmmcrmäntclo

2 moderne (in Leine ) für schlancke
Figur paffend , zu verkaufen .
Bl4683 Bveckbstrafte 26, III ., l.

3 * -
Jagdhund ,

' • c

deutsch, Kurzhaar , flotter Appor -
teur , bombenfestes Borstehen , von
prima erstklasssg . Gebrauchseltern ,
preiswert zu verkaufen . Dl4588

K. Schmitt, Jagdaufseher ,Uuteröwisheim b. Bruchsal .
Dobermannbiindi »
2L Stammbaum ) . ist billig zuverkaufen. B14650

ffiifwfnft ****»- 6* Sr . 1.wwe wo
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j £ icauxQßru
Einsatzhemden Herren -Unterhosen Herren - Macco -Jacken

Damen - Unterjacken Kinder - Macco - Jacken
Auf dieses grofie , äußerst vorteilhafte Extra - Angebot mache ich nochmals ganz besonders aufmerksam.

Beachten Sie mein Schaufenster KaiserstraBe . -<- M

Hugo Landauer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 145 . ms

Bekanntmachung.
Zur Herstellung, Erweiterung ober Abänderung von

kionen zum Anschluß an daS städtische Elektrizität -wert
schließlich folgende Firmen berechtigt:

a ) für elektrische Beleuchtung«, «ud Kraftanlagen :
1. Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft^ rvurean Karl «ruhe,

it Jnstal
sind m

Ua°
auS»

Berlin . Jngenieurbureau
Kaiserstratze 180

% Beyer, Alexander . Waldstr . 77 .
8. Fütterer , Adolf, « kademieftr. 23 .
4. Grund & Oehmicheu , Waldstr . 26
5. Häfsnrr ft Stichling , Ludwig-Wil»

helmstratze 11 .
6. Haitz , Balentrn , Eisenbahnstr . 18
7. Hanstein, Georg , techn . Bureau für

Elektrotechnik und Maschinenbau
Hübschstr 18 .

8. LiPP, Wilhelm, Lesfingstr. 47 . .
8. Maier , Gottfried , Körnerstr . 88 .

1V. Maeyer» Friedrich . Gartenstr . 8 .
11. Maschinenfabrik Eßlingen , elektr»

technischeS Bureau . Karlsruhe , Fried¬
richsplatz 11 . . . . . .

14. Rahrgaua » Carl , Kaisersir . 225
13. Rhein. Siemens Tchuckertwerke , G

m. b. H„ techn. Bureau , Belfortstr . 8
14. Schlebach , Wilhelm . Erbprinzenstr . 8
15. Stotz ft Co., Mannheim , Ingenieur -

Bureau . Karlsruhe . Gutfchstr. 3 . .
18. Berspohl» Wilhelm. Kurvenstr . 21 .
17. Weiß, Hermann , Kaiser -Mee 137 .

b) für elektrische Signalanlagen :
1. Krautinaer , I . W.. Hofmechaniker

und Optiker, Kaiser -Passage 1 . .
2. Süddeutsche Telephon- u. Telegra¬

phenwerke , Zweigbureau Karlsruhe .
Inh . Ernst Goedecker. Weftendstr. SS

Telephonruf Nr . 23.
. 1844 .

* . 1681 .
. * 520 .

* » 3207 .
- . 3787 .

3040.
1328 .

241 .
2661 .

444.
3028 .

130.
1888.
3002 .
2725 .

848 .

1075 .

SIS.

• grbäude II ) . 7166
Karlsruhe , den 25 . April ISIS.
Direktion der Wt. 80S-. Kaffer - md NektriMverke .

Versteigerung.
Freitag , den 26. April , nachmittags VA Adr, versteigere ich im

Aufträge gegen Barzahlung im Auktion- lokale
MT Rrrvolfftrake 12 -WU

1 komplette, helle Schlafzimmereinrichtung , best, aus : 2 Bett¬
stellen mit Rost u . Polster , 1 zweit. Spiegelschrank. 1 Waschkom¬
mode mit Marmorpl . u. Spiegelaufsatz . 1 Nachttisch m. Marmor ,
ferner : 1 kompl . Bett . 2 altdeutsche Betten , 5 verschiedene Betten ,6 Nachttische mit und ohne Marmor . 3 zweit. Schränke , 1 eint .
Schrank, 1 kirschb. Garderobeschrank, 1 eint . Spiegelschrank, 1
VertiK , 4 Tische , c,
Klappwaschkommod«,
Aktenschränkchen , 1 _ _ _ . _
1 Wage mit Gewichte. 1 Photographenapparat , Spiegel u. Bilder .
1 Zither . 1 Rcgulateur . 1 Triumphstuhl , 1 Schachspiel, 3 Deck¬
betten . 1 Kokoslaüfer, 10 m lang , 1 Flodert , 9 mm und sonst noch
verschiedenes, wozu Liebhaber boslichst einladet . B14627

P . Gutmann , Auktionator.
empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
AuSsübrung die Druckerei der „Bah . Presse ",

Feldstecher eW Operngläser

i . yrmptiMtissc .

Ä. Bauer , Optiker,
Kai«arstPMs « 124b .

QXMe immu «ul Finna and Hausnummer zu achten.)
Spuhipsctift M urgfii irrt« uiauiig ■•iimr teuxbrn

Genaue Anleriiguaf ««ed aufcn&rztl. Ordinationen. 4678

Die Lieferung von
Müllabfuhr -Kippwagen

Die Lieferung dreier Müllab -
fuhr -Kipvwagen soll dergeben
werden.

Angebote find , schriftlich und
verschloffen bis längstens

Freitag , de« S. Mai 1814.
vormittags 10 Uhr,

beim Tiefbauamt , Rathaus Zim¬
mer Rr . 134 . portofrei einzurei -
chen, woselbst die Bedingungen u.
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬
den. 7188

Die Eröffnung der Angebote
findet zu dem genannten Termin
ebendaselbst in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter statt .

Karlsruhe , den 19 . Avril 1912.
Städtisches Tiefbauamt .

Fischwaffer-Ner-
pachtung .

Die Gemeinde Langenalb ver¬
pachtet am Mittwoch, den 1. Mai
d. IS ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathaus daselbst , daS Fischwaffer
des Holz - und MaisenbacheS der
Gemarkung Langenalb auf 12 wei,
tere Jahre , wozu Liebhaber rin -
geladen find. 2846a

Langenalb , 12. April 1912.
( inmelnderaf :

Finter , Bürgermeister .
Kraft , Ratfchr.

GraS-
Versteigerung .

Die Freiherrl . v. Seldeueckfche
Vermögensverwaltung in Mühl «
bürg versteigert am Montag , den
LS. April ds . IS .» nachmittags
4 Uhr . an Ort und Stelle den
ersten Schnitt ihrer unterhalb des
Karlsruher RheinhafenS gelegenen
Bruchwiesen, in abgesteckten Losen
von ca . ' I, Morgen gegenBarzahlung .

Pfänder
Versteigerung

Freitim , de« 26. April , nachmit¬
tags 2 Uhr, werden im Auktions¬
lokal. Zähringerstraße 28 im Aut-
trag de« Pfandaefchäfts Frau
Emma Jöst die «her 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch XI von
Nr . 8264 bis 7723 als : Herren - u.
Frauenkleider , Weißzeug, goldene
u. filberne Uhren, goldene Ringe .
Schuhe und Sttefel usw. gegen
bar öffentlich versteigert. 7179

Der lleberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt . bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber strdet höflichst ein
J . Hischmann sen -,

Auktionator .

SchlaWum.
eichen, sehr solide Arbeit (Pracht -
stück), m,t grobem, ütettlg . Schrank,
180 cm breit , mit Odal «Kriftall -
Gläsern um den billigen Preis von
490 Mk. zu verkaufen. 7123.3.1

Katferstratze 81.
B

14094Kinderwagen ^
eleganter Lieg- «. Sitzwagen mit

j Gummi «. Schutzblech,z « verkaufen.
1 Frfodr. Nntrer. Angarknstr. 28, L

In meinem

Total - Äusverkauf
biete ab heute

für Schneiderinnen
nie wiederkehrende Einkaufsgelegeaheit . riss

Unterstelle mein gesamtes grosses H -estlager in ;

Einsatztiillen, Metallbesätzen, Chentille-Spitzen und
-Einsätze , sowie bunte Borden und Neuheiten zu

spottbilligen Preisen zum Verkauf.

Frau 0
. Rumpf ,

Kaisersir
.

79
.

Alige Sdjneiitrta
fert . u . Garantie f. tadell . Paffen !
lebe Art Damengarderobe an .
Mäßige Preise . B14671 |

Frl . Meier , Hirschstr . 30 .

Lammstr. 6 Int Kos
billig zu verkaufen :

anttke Schränke,Kommoden, alte,
«te Oelgemälde. 1 Hellmag, 1
roseffor Dill . Zinnteller und
üge. « 14278 .2.2

3 türiger Spiegelschrank^ weist,
lack. Pseilerkommobe mit Spiegel -
auf sotz . Küche« - Schrank , antik

!Kommod» und Schränk , ältere
IMahagoni - Möbel billig zu ver¬
kaufen . B14378.8L

' Jos . HimuBB , Herren str. 40.

Frischer Spargel
70 »täglich zweimal zu änssersten Tagespreisen ?

Billige Lebensmittel bis Samstag .
Winter -Malta -Kartoffein . 3 Pfund 35 4
Soramer -Malta -Kartoffeln . 3 Pfund 45 4

■Feinste Matjes -Heringe . . . Stück 20 4
Bananen . . Pfund 38 4
Orangen . . . . Dtzd . 45 , 55, 65, 85 4
Zitronen . . . . . . Dtzd . 40, 55 4
Würfelzucker . . 5Pld .-Paket 148 4

Bouillon -Würfel
Morgen eintreffend : Frische

Schnittbohnen . . .
Brechbohnen . . .
Gemüse -Erbsen . .
Junge Erbsen . . -
Mirabellen . . . .
Gemischte Marmelade
Pflaumen- Mns , , c

2Pfd .-Dose
2Pfd.-Dose
2Pfd.-Dose
2 Pfd.-Dose
2Pfd.-Dose

37 4m37 4
« 4
48
72

. 5Pfd.-Eitner 130

. 5PM.-Eimer 130i
io stack22

Geschw
.

KnOPF
.
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